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No. 79. Sonnabends den 8. Juli 1826. ; 


Bekanntmachung. 7 
de Im naͤchſten Monat Jull d. J. ſollen von denen bel der SpaarsKaffe nledergelegten Geldern 
Safe brit w. une ihnen für den Zeitraum vom ıflen Januar bis ult. Junt c. a. gebuͤhrenden 
f ezahlt werden. a 
dler Dieſelben werden daher hierdurch aufgefordert, ſich mit Ihren Qulttungs⸗Buͤchern an den 
Ka Dienflagen im Monat Jull c. a., und zwar Nachmittags von 2 bis z Uhr bei der Spaar⸗ 
auf dem ratbhaͤuslichen Fuͤrſten⸗Saal zu melden. Breslau den aöften Juni 1826. 
Zum Magiſtrat biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober-Buͤrger⸗ 
smeifter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


An die Zeitungsleser. 

Diejenigen, welche an dem bereits begonnenen dritten Quartal dieſer Zeitung noch 
de zu nehmen wünfchen, werden hierdurch eingeladen, ſich noch binnen 14 Tas 
tion nach deren Verlauf die Pränumeration Ku Di, in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
6 m befalligſt einzufinden und daſelbſt gegen Erlegung Eines Rehlr. 7 Sgre und 
Non, (mit Inbegriff des geſetzmaͤßigen Stempels) den Praͤnumerationsſchein für die 


ein nate Juli, Auguſt und September in Empfang zu nehmen. Praͤnumeration auf 
nzelne Me 


onate findet nicht ſtatt. . 


8 Berlin, vom 3. Juli. gemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verlei⸗ 
Se. Maſeſtaͤt der König baben dem in hen geruhet. 


Ku 
— nlederlandiſchen Dlenſten ſtehenden Des Koͤnigs Majeſtat haben dem Bauquler 


ken, Major v. Goedlcke den rothen Ads 
„Orden a; Schiffert hierſelbſt das Praͤdikat als Gehek⸗ 
Atari dritter Klaſſe, dem Gerichts⸗Amts⸗ mer Kommerzienrat zu le und das des⸗ 


ö Immermann zu Weißenfels, ; 
in Can /afermeifter August Ehrifieb Lifchke, — 4 Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen ge⸗ 
fer Fr , dem Unteroffizier Meng des Kai⸗ ’ 

ehgan Grenadier⸗Reglments und dem Se. Koͤnigl. Hoheit der Pelnz Wihelm von 
e, Sigismund Wein emer zu Preußen (Sohn Sr. Maj. des Königs) ſind 


im Grünebergfchen Krelſt das als über Deſſau nach Toͤplitz abgereiſt. 


— . 
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Leſpzig, vom 26. Jun.. den Staͤdten, in welchen noch Feine Verſſchoͤne⸗ 

Der Wollhandel If bier wieder ſehr lebhaft, rungs⸗ Commiſſtonen beſteben, ſollen Aus, 
Es giebt Tage, wo auf der Waage 140 ja 200 ſchuͤſſe beſonders zue Beförderung der Obſt⸗ 
Zentner verkaufte Wolle gewogen werden. Die Baumzucht gebildet werden, Dieſe ſollen Vor⸗ 
Preiſe find ſeit der Meſſe wenig giſttegen. Deſto ſchlaͤge uͤber neue Anordnungen ma „dauit 
ftärfer iſt aber die Abfuhr der Wolle, welche ſolche im erbſt oder im folgenden Fruͤhjahr 
fämmtlich nach England gebt und folglich bes begſunen konnen. Es ſoll aber jede Zwangs⸗ 
weißt, daß dort der Ueberfluß der Mittelwolle, verfüägun hierbei unterbleiben, und alles nur 
ſich ſehr vermindert haben muß, denn die Leip- auf dem Wege der Belehrung und des Beiſplels 
ziger Wollekaͤufer ſortiren wohl die gekaufte erreiche werden. Beſonders ſoll auch das An⸗ 
Wolle, ſenden aber keine Wolle nach London denken freudtger Begebenheiten durch neue 
für eigene Rechnung. — Nach Kolumbien Pflanzungen für’ fpäfere Zeiten bewahrt wer⸗ 
geben immerfort ſaͤchſiſche feine Schaafheerden. den; und fuͤr neue Obſt⸗Buum⸗ Pflanzungen 
Dagegen ſollte die Regierung peruantfche ſollen auch Praͤmlen bewilligt werden. 
Vieunbes bei uns acclimatliſiten da- die Wol⸗ Die Elberfelder Zeitung enthuͤlt Folgendes: 
verfeinerung zwar nicht aufhören muß, „„Zur allgemeinen Freude. unſerer Boͤrſe hat ſich 
aber neuer Concurrenz! gangbarer Artikel das, vorige Woche durch Briefe aus Bremen 3 
bedarf. In ſelner Jugend war unſer Koͤ⸗ hier verbreitete Geruͤcht, als ſey die rheiniſch⸗ 
nig ein Wohlthaͤter ſeines Staates durch weſtindiſche Compagnie bei dem bekannten 
die Bildung der neuen edlen faͤchſiſchen Brande in Vera⸗Cruz mit 250,009 Thlr. bes 
Merlinos, im Alter gebe er uns zum langen An⸗ thelltgt, nicht allein nicht beſtaͤtigt, fondern 
denken feiner Regierung die Einfuhrung des es zeigt ſich nun, durch ſpätere direkte Berichte, 
Tolers, welches die Vigognewolle liefert, und aus Vera-⸗Cruz ſelbſt, daß ſie fuͤr wenig oder 
der Seidenzucht, welche nach den neueſten Ent⸗ gar ulchts dabei intereſſirt iſt und ſamit kein, 
deckungen weit mehr Reinlichkeit und kuͤhle Luft oder doch nur ein kleiner Theil, der bedeutenden 
als ein beißes Klima bedarf. Gebt uns der Summe von 4 bis 500,000 welche die 
Staat für die kleinz Cultur Maulbterbaͤume Direktion der Compagnſe khetls in England, 
und Caſchemir egen, fo kann Sachſen ſich theils in Elberfeld und in Hamburg auf das 
leicht troͤſten, woblfeiler als vormals ſeinen Merxikaniſche Lager der eigenen ſowobdl, wie 
Mangel an Getreide aus dem Auslande zu er⸗ der Conſignatlons⸗Wgaren verſichert hat, in 
fegen, denn die Mode ſcheint bisher die thꝛuern Anſpruch zu nehmen Jede, ird. alen 
Shawls nicht aus dem Händel zu verdrängen daß nur einzelne der verſe ‚denen Zoll⸗ und 
und die wohlfeller gewordene Seide immer Douanen⸗Gebäude in Vera Cruz ein Raub der 
mehr zu beguͤnſtigen. f 5 Flammen geworden find, und daß der Verluſt, 

Bremen, vom 30. Juni. den man anfangs auf 200 ο Thlr. ſchaͤctzte, 

Se. Koͤnigl. Hob. der Kronprinz von Preußen 1 AL EISOE mehr als ungefahr go o Thlr. 
ſind auf Ihrer Relſe nach Holland in der Nacht elaͤuft. „. dau fugun RB 
eo er 85105 5 5 wo Br Aus der Schweigz vom 24. Junt. 
die merkwuͤrdigſten Gebäude der Stadt und die s ui ag en ne 
Gartenanlagen der varmaligen Feſtungs werke, Letztern N HE, Aha 
in Begleitung eines Mitgliedes des Senats, in an k 85 155 ad len if, | 
Augenſcheln genommen. le Ihrem hohen 5 ihr e gtd e . er ö 
Range gebührenden Ebrenbezeugungen waren on e e 0 „ As 
verbeten. — Se. Koͤnigl. Hoheit haben Ihre So 3 Wed ch 5 ne 
Ketfe von hier nach Holland über Osnabruͤck Tru et un, derglelchen 


man ſeit 40 Jahren keinen geſeben hatte 
geſtern Morgens uhr fortgeſetzt. a Straßen und Brücken verwuͤſtet. 9e 
Vom Mayn, vom 28. Junk. weder die Heu Erndte noch die Feldgewaͤchſe. 


Se. Maj. der Koͤalg von Balern hat unterm Bis zumuten d. ſind von Bern 13,289 Fr. 
zoſten d. eine Verordnung Über die Beförderung zur Unterflügung fuͤr die Griechen nach Genf 
der Baumzucht im Koͤnigreiche erlaſſen. In übermacht worden. Be 
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„Warſchau, vom 30. Jun. 
4 nl u nn 2 
BR Am Königreiche Galizien, in der Gegend bei 
2 Nalez, ſoll man dle Grabſtaͤtte des bekann⸗ 
en Reformator Socinianus entdeckt baben. 
„„Die Befenfchaft der Freunde der Wiſſenſchaf⸗ 
in Warſchau bat wieder einen großen Ver⸗ 
al durch den Tod des bekannten Gelehrten, 
dd Wleſtotowski erlitten, welcher im 
in f Jahre feines Alters dleſer Tage geſtor⸗ 
e ist. l a 


en. 

„ Bruͤſſel, vom 27. Juni. 

unbelnz Wilbelm von Preußen und Gemahlin, 
Über dem Namen eines Grafen und einer Graͤ⸗ 

In von Glatz reiſend, ſind aus Mainz bei uns 
der Koͤnigl. Famille in Lob angekommen, wo 


der Kronprinz von Preußen uͤber Luͤbeck, 


Namen d und Bremen kommend, unter dem 
wird eines Grafen von Zollern erwartet 
N aus bataviſchen Blattern bis zum zaflen 
1 ua erſteht man, daß die Fuͤrſten der Meu⸗ 
elde och ‚immer fortfahren, Widerſtand zu 


Bee ſich die meiſten derfelben nach Ruhe ſehnten. 


Wide 


Eine Congregafion gebe, ent⸗ 
4 . der Geſetz⸗Samm⸗ 
riſatlon, welche 16 Con⸗ 


Jen, nachträglt 

Bulletin enthält 33. Ordonnanzen zur Au⸗ 
iſatlon derſchledener Legate und Schenkun⸗ 
u welche von Bürgern dleſen Congregatlo⸗ 

Ex Ka; 1 8 ei: \ ER 
N; on viel von der zu erwartenden 
ae 10 g o. 1 55 n 
5 icht, wie Elnlge geſagt, auf Rechtferti⸗ 
deb “ fender ut auf Far des Ber 
Se s Marſchalls als Kriegsminikers 
das zſehen fey. Sie werde die Thot⸗Uniſtaͤnde 
gen, welche dem ſpaniſchen Kriege vor⸗ 
Weeze algen und ihn begleitet hatten und es 


darin verſucht, es bis zur Eoldenz zu 


bringen, daß, waͤbrend der Praͤſident des Con⸗ 
ſells vergebliche Mübe angewendet und unter 
der Hand unterhandelt, um den Ausbruch des 
Krieges zu verhuͤten, der Krieasminifter im 
Voraus alle Maaßregeln getroffen, die den, 


von ihm fuͤr unvermeidlich und nothwendig ge⸗ 


baltenen Krieg leichter machen konnten. Der 
Regelmaͤßigkelt der Formen halber werde das 
Memoire den Namen des Herrn Henuequin 


fuͤhren. 

Der Praͤſident des Handels⸗Bureaus macht 
bekannt, daß mlt dem 5. Juli das Verbot auf 
die Einfuhr franzoͤſiſcher Seldenwaaren in die 
engliſchen Häfen erloͤſcht. 

Neben den innern Angelegenhelten ſtehen bier 
immer die Griechen, und ohne daß das Publi⸗ 
kum feinen Antheil an ihnen auf eine heftige 
Art gegen die Minlſter ausgeſprochen hätte, fo 
iſt doch offenbar zwlſchen beiden eine gewiſſe 
Oppoſitlon eingetreten, dle einigen Einfluß auf 

le Handlungsweiſe der Macht gehabt hat. Es 
ſchelat, man habe im franzoͤſiſchen Kabinet ein⸗ 
geſehen, daß dle Meinung zu tief in das Weſen 
und Leben der Natlon eingedrungen tft, und daß 
bie Vorthelle, welche die Haͤupter der Verwal⸗ 
tung ſelbſt von auswaͤrtigen Verbindungen zie⸗ 
ben koͤnnten, wäre es auch nur für ihre Perſon, 
In keinem Verhaͤltniß mit dem Nachtheile ſte⸗ 
ben, welche ihnen bereits aus dem bloßen Vers 
dachte antigrlechiſcher Unternehmungen zuge⸗ 
wachſen ſind. Man kann behaupten, daß die 
ſtrenge Kritik der obern Kammer, die nun ein 
feſtes Syſtem geworden Ift, eine Folge der Pos 
litik war, die man in der griechiſchen Sache 
angenommen zu haben ſchlen. Die wichtigſten, 
zum Thell nahe am Throne ſtehenden Grlechen⸗ 
freunde, ſind Mitglieder derſelben Pairte, und 
es iſt gewiß, daß ſogar unter der hohen Geiſt⸗ 
lichkeit Freunde der Grlechen ſind. Thatſache 
iſt, daß jetzt nur ganz abhaͤngige Staatsdiener 
ſich ſcheuen, Öffentlich an den Griechenvereinen 
Theil zu nehmen, ſtatt, daß anfaͤnglich Jeder⸗ 
mann überzeugt war, man muͤſſe nothwendig 
bei den Miniſtern übel angefchrieben ſeyn, wenn 
man ſich der Griechen annahme, woraus denn 
im Sinne der Oppoſition ein außerordentlicher 
Vortheil für die Griechen entſtanden ill. — 
Was aber in den letzten Tagen beſonders als 
That ſache angegeben wird, iſt, daß in Parts 
felbſt thaͤtige Schritte von hoherer Seite, und 
wechſelſeinige Mittheilungen zu Gunten der 
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Griechen geſchehen ſeyn ſollen. Die Scheu vor 
det oͤffentlichen Melnung mag es erklaren, 
warum man ſich dabei in ein ſo dunkles Ge⸗ 
heimniß hüllt; allein einzelne Winke, welche 
in den Gruppen der Boͤrſe gegeben wurden, ge⸗ 
ben dahin, die franzoͤſiſche Miniſterialpolltik 
habe ſich ploͤtzlich veranlaßt gefunden, aus ihrer 
bis herigen paſſiden Stellung bei den Verhand⸗ 
lungen im Oſten herauszutreten, um nicht dem 
täglich thaͤtigeren England die Gelegenheit zu 
überlaſſen, einen Vorthell ausſchließlich für 
ſich zu ziehen, der dem Staats vorthelle und 
der Sicherheit Frankreichs -nachtheillg wer⸗ 
den konnte. ü 
An den phllantropiſchen Griechen⸗Vereln hat 
die zweite Legion der Natlonal⸗Garde von Pas 
tis folgendes Schreiben erlaſſen: „Mein Herr 
Praͤſident! Ein allgemeines Mitgefühl nimmt 
in Frankrelch an dem Unglück der Grlechen 
Theil und verdoppelt die Unterſtuͤtzung, welche 
ihre heilige Sache in Anſpruch nimmt. Alles 
iſt für fie begelſtert und ein gluͤcklicher Wett⸗ 
Eifer beſeelt alle Klaſſen der ( eſellſchaft. Bel 
einer fo allgemeinen Bewegung durften wir 
nicht zuruͤckbleiben, uns als National- Garde 
ſteht es zu, die Anſtrengungen jenes Volks zu 
würdigen, welche einen fo glorreſchen Kampf 
fuͤhren, um eine freie Natſon zu werden und 
ein Vaterland wieder zu gewinuen. Wir haben 
eine Sammlung veranſtaltet und uͤberſenden 
Ihnen die Summe von 3738 Fr. mie dem 
Wunſche, daß diefelbe zum Ankauf einer Ka⸗ 
none verwendet werden möge, mit der In⸗ 
ſchrift: „Den Griechen. Die Buͤrger der zwei⸗ 
ten keglon der National-Garde von Parts.“ 
So wird dieſes Befrelungs-Inſtrument, wel⸗ 
ches wir den Grlechen in der Hoffnung ſenden, 
Nachahmer in den andern Leglonen zu finden, 
zu gleicher Zeit ein Denkmal unſerer Bewunde⸗ 
rung für fie, und für uns ein Zeugniß ſeyn, 


daß wir uns des Tadels nicht ſchuldig mach⸗ 


ten, ſie verlaſſen zu haben. Wir find mit ꝛc.“ 


Ueber Marſellle erfaͤhrt man, daß es Heren 
Eynard gelungen iſt, eine große Anzahl Ge⸗ 
fangener loszukaufen, unter denen ſich der 
Sohn Markos Botzaris befindet. 


Der Graf Eugen d' Harcourt iſt von dem 
Griechen⸗Verein nach Morea geſandt worden 
und berelts dahin abgegangen. 


Ein Privatſchrelben aus Hydra vom 6. Mal 


giebt folgende Nachrichten: Hydra und Spezia 


haben ſeit Miſſolunghi's Fall ihre gegenfeitige 
Eiferſucht abgeſchworen, der patrlotifche En⸗ 
thuſias mus hat abermals über jene perſoͤnlichen 
Ruͤckfichten geſtegt, dle zu jeder Zelt die einzige 
Urfache der Uneinigkeit unter den Griechen was 
ren; deshalb haben auch alle Seeleute unter 
feierlichen Eiden geſchworen, erſt in 6 Monas 
ten an ihren Heerd zuruͤckzukehren. Die Pri⸗ 
maten der Staͤdte haben ſich zum Unterhalt der 
Familien der Matroſen und zur Beſtreitung 
aller Bedürfniffe der Flotte während 6 Mona⸗ 
ten anhelſchig gemacht. — Nach einem Bericht 
aus Trieſt vom 9. Juni (im Conſtitutionel) ſoll 
Tripolizza wirklich in die Hände der Gelechen 
gefallen ſeyn, und die zoo Mann ſtarke tuͤr⸗ 
kiſche Garniſon ſich nach Modon und Coron zus 
ruͤckgezogen haben, unterw gs aber von Nlee⸗ 
tas in einen Hinterhalt gelockt und belnahe gaͤnz⸗ 
lich aufgerleben worden ſeyn. — Die griech 
ſche Reglerung hat viele Frauen und Kinder 
nach den Juſeln geſchlckt. Alle waffenfählge 
Mannſchaft iſt auf ihren Poſten angelangt, und 
die Engpaͤſſe, durch welche Ibrahlm Pa ſcha 
nach dem Peloponnes vordringen koͤnnte, ſind 
bereits beſetzt. = 3 

Herr Dupin, der beredte Verth eldiger des 
Conſtitutionels in deſſen letzten Prozeſſe, hat 
bei einer Prozeſſion, die in St. Acheuf, einer 
der Hauptſtaklonen der Jeſulten, ſtatt fand, 
den Zipfel des Baldachins getragen. — Der 
Conſtitutlonel will darin nichts anders ſehn, 
als daß ſelbſt feine erbltterſten Feinde, feinen 
Prinztplen huldigen. * er. 

Man ſchrelbt aus Straßburg: Der KK 
evangeliſchen Religion uͤbergegangene (im El⸗ 
ſaß, ſchon von den Zelten des deukſchen Reichs 
ber, dem er als Stand angehörte, beguͤter 
Fuͤrſt v. Salm⸗Salm babe Befehl aus Par! 
erhalten, Frankreich zu verlaſſen. Dies if 
ohne Zweifel eine leirbaeliche Verwechſelung 
mit dem Umſtande, daß er nach dem Wunſche 
des Biſchofs von Straßburg fein Glaubens, 
bekenntniß nicht dort ablegte, fondern deshals 
nach Stuttgart ging. 

Der rellgtoͤſe Fanatismus greife nicht blos 
bel uns um ſich. Die Genfer Regierung bat 
eine Unterſuchung gegen den katholiſchen Pfars 
rer des Orts Meyrin, welcher, als er einem 


Sterbenden das e er 
tet 38 Abendmahl beachte, mehrere 
eu fh ü In de 


ein 
Autoda⸗ Fc über. 500, Exemplare von 


g le Miffionarien von dort abrelſten. 
Bekannklich, fo meldet das Journal du Com- 
* von Lyon, baben mehrere Einwohner 
Commune St. Conſorce die reformirte Re⸗ 
dr 9 angenommen. Am letzten Sonntag hielt 
8 rediger Gottesdlenſt in einer Scheune, wo 
700 as Adendmabl austhellte. Der Maire ers 
treibe, um die Verſammlung auselnanderzu⸗ 
Meer er gerleth in einen lebhaften Works 
elachſel mit dem Prediger, und dleſer ſchrieb 
Wa, Proteftation gegen die, angeblich von dem 
der re erlittene Gewaltthaͤtigkeit nieder. Trotz 
dug uch die Charte allen Slaubenspartheien 
ten Bandenen Freiheiten, duͤrfen religloͤſe Ce⸗ 
Katt nen dennoch nur in geweſhten Gebäuden 
en finden. ‚Mögen ſich daher dle Proteſtan⸗ 
don St. Conſorce an das Mlniſterium des 
5 Tine wenden, um bie Antorifation' zur Er⸗ 
10 ug einer Kirche zu erhalten. Sie kann 
Able nicht verweigert werden, wenn fie fo 
Weich find, daß die Erbauung einer Kirche 
bee geworden iſt, allein bis jetzt duͤr⸗ 
brot ihren Gottes dlenſt oͤffentlich nur in der 
2 a antifchen Kirche in Lyon ausüben. 
us Nantes ſchrelbt man, DER dre Statue, 
D reste e rekte geſezt wer⸗ 
ab bereite beendigt iſt, und daß ihre 
lpung am 24. Auguſt ſtatt finden wird. 
des in de Waffenbeüder dieſes Helden des Krie⸗ 
Auge der Vendee haben fie bereits geſehen und 
el koralte Bauern aus der Um; a 
deg stem Anblick aus: Ja, di 
den Mannes; To ſah x 
zel welſend, er zu uns ſprach: Vor⸗ 
meine eunde, für Gott und den 


gegend riefen 
find dle Züge 


di chen, von 


aus, als, auf 


ſchaft accreditirt, erhalten hat. 


eech ae N 
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keit i: man verſichert ſogar, daß fie den Infan⸗ 
ten Don Miguel zurückberufen, der ſich zu Li⸗ 
vopno elinſchiffen ſoll, wo er ein nach feiner 
Verfuͤgung bereitetes portugieſiſches Schiff 
finden wird, das ihn nach Liſſabon zurück 
bringt. Man behauptet fortwaͤbrend, daß der 
Kaiſer von Braſtlien nicht nach Europa zuruͤck⸗ 
kommen werde, daß das braſtlianiſche Reich 
mit den Provinzen des la Plata; Stroms vers 
größert wird, die ihm von dem König Ferdi⸗ 
nand abgetreten wurde. 
Man verſichert, daß die Verfaſſungs⸗ Urkunde, 
welche Don Pedro Poxtugall gegeben hat, we⸗ 
der in Braſillen noch in N fruͤher bekannt 
werden wird, als ſie in ffabon, offtzien er⸗ 
ſchlenen iſt. 81 5 N 28 ee 
Es erhellt daraus, daß Portugall ein Oberhaus 
von 88 Palrs, worunter 18 Gelſtliche, erhalt, fo 
wie eln Unterbaus, 0 5 ee 
man noch nicht kennt. anze Verſam m⸗ 
lung wird in dem koͤnlgl. Dekr eo 30. April, 
welches dle un verzuͤgliche E 1 lung der Ab⸗ 
geordneten zum Unterhauſe verordnet, dle „als 
gemeinen Cortes“ Cortes Generales genannt. 
Das Journal des Debats ſcheint ſchon Nach⸗ 
elchten aus Liſſabon zu haben; es ſagt: Die 
Ankündigung dieſer gluͤcklichen Neuigkeiten — 
der Entſagung des Kalſers D. Pedro, und dle 
Einfuhrung elner Verfaſſung — habe die ganze 
Bevoͤlkerung in freudige Begeiſterung verſetzt. 
Nach den glaubwuͤrdigſten Nachrichten ſolle das 
Syſtem zweler Kammern Grundlage der neuen 
Charte ſeyn, die ungefaͤhr mit der alten Ver⸗ 
faſſung des Koͤnlgreichs, jedoch mit Auslaſſung 
des geiſtlichen Standes und ohne Zweifel mit 
‚einem: beſſern Wahl⸗Modus uͤbereinkommen 
werde. Der Herzog v. Cadaval werde Praͤſi⸗ 
dent des Senats und der neuen Regentſchaft. 
Belde Kammern würden einen Monat nach 
Promulgation des Grundgeſetzes einberufen 
Amer deen sie eee eee eee 
Endlich weiß maß mit Beſtimmt heit bas 
det Graf de Caſaflores, ſpanſſcher Botſchafter 
am Hofe don kiffabon, felt neues Beglaubl⸗ 


gungsſchrelben, welches ion bel der Regent⸗ 


| ortugiehfi hen Palrs 


„Unter den ernannten; 
"and der Wag . 6, der Sohn des⸗ 
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jenigen, der am Hofe Jeans VI., der ihn 
mit ſeiner beſondern Frkundſchaft beehtte) 

ſchmählich ſeinen Tod fand. Ueberbaupt fin⸗ 
det man unter den Ernannten durchgehends 


die gemaͤßigſten Charakter.. 
Der Conſtitutionel preißt die Weisbelt und 
den verſoͤhulichen Gelſt, der bel dei Wahl der 
Mitglieder der neuen Portugieſiſchen Pairskaſ⸗ 
mer obgewaltet hat, und thellt einige Nachrich⸗ 
ten über einzelne derſelben mit: „Der Mar⸗ 
quis von Abrantes — ſagt er — wurde von 
dem hochſellgen Könige verwieſen. Neben ihm 
ſtebt Herr von Loule, der Sohn elnes vorma⸗ 
ligen im Jahr 1824 ermordeten Günſtlinas 
König Johanns II. Der Marquſs don Pal⸗ 
mella, der bei 4 Ve reigniſſe amn 
30. April 1824 auf Befehl des Jnfanten Don 
Miguel erhalten wur de, iſt gegenwärtig Por⸗ 
tug tüſcher Bot ſchafter in Londen; der Graf 
von Peugffel, einer der ausgezelchneteſten Mäns 
ner Porkügalls, wol er die wichtigften Aemter 
belt at} be ae e 
ris, und genießt hler, fein fu ee de 
tiſchen Geftnnungen wegen, allgemeine Achtung. 
Der vormalige Staatsrat, 1084 155 von 
Vallado, und der Graf dos Arcos, Mile Mir: 
glieder der von dem verſtorbenen Koͤntg Jo⸗ 
bann VI. eenannten Regentſchaft. Auch duͤrfte 
bier wohl ade Wiederbolung einiger fruͤberen 
Aeußerungen unſers Liſſaboner Correſponden⸗ 
ten, uͤber den letztern, al rechter Stel e ſeyn. 
Der Regentſchafts⸗Nath, ſchreibt er, ſchelnt 
ein welſes Verſoͤhnungsſyſtem angenommen Fu 
haben, um die Maaßregeln einzuleiten, welche 
die Spuren der ianern Jwlſtigkeiten verwiſchen 


ſollen. Man ſchreibt dieſelben vorzüglich dem 
Grafen dos Arcos, vormaligen Portüptefifchen - 


Gouverneur von Bahia und Rio Janelroczu, 
der einen ſehr' ausgezeichneten Ein 
Regentſchafts⸗Rath hat. Endlich meldete er 
gleich bei dem Ableben des Koͤnlgs Johann: 
„Dankbar hat das Publikum dle Wels belt und 
Siu, e Nele welche der 
nauzminiſter, Herr Mello, ein Mann von 
großem Talent und großer Kat. arben 
eifciger Anhän 4 0 conſtitutionellen Negle⸗ 
‚zung, unter welch, A eee 
ſem critiſchen Augenblicke dewieſen hat“ 
Der Moniteue thellt auch heute noch ni 
das neue, aus Rio eingegangene Verfaffungs⸗ 
Edikt für Portugall mit und unſere r 


6 auf den 


99 


äußern, man werde deshalb, fo wie wegen 
debe ee ber Hier bekannt 
gewordenen Dekrete, wohl die Ankunft der 
engliſchen, amerffanifchen oder portugleſiſchen 
Zeitungen IE: müſſen. f i 
Der Conſtlenktonel, en daß in Be⸗ 
ziehung auf de ſpan! deer enheiten ein 
außerorbentlſcher Kablnetsxath 155 gebal⸗ 
den worden fei, veranlaßt dürch die conſtth⸗ 
tionellen Maaßkegeln Don Pedros als legitimer 
Koͤnig von Portugall und der Algarven. Man 
-foll geneigt ſeyn, dlejenigen aaßtegeln in 
Vollziehung zu ſetzen, welche bereſts in der 
weiſen Ordonnanz enthalten ſind, welche der 
Herzog von Angouleme den 1. October 1823 fm 
Andujar erlleg z: namens! 
Die Quotlidienne fuͤrchtet, daß die Parla⸗ 
mentswahlen in England im Ganzen nicht, wie 
fie fie wuͤnſchen moͤchte, ausſchlagen; fie ſieht 
mit Bekuümmerniß „das Canningſche Minis 
tum auf eine noch vermehrte Popularltaͤt ge⸗ 
ſtuͤtzt, und noch welter in dem polltiſchen Sy⸗ 
ſtem vorſchreitend, das ſchon in feinen Anfaͤn⸗ 
gen und Verſuchen die neue Welt geändert und 
umgekehrt hat“!“ 2 
Das Journal du Commerce thellt einen 
Bericht des Grafen Perez Salve aus Guang⸗ 
juata (Mepicc) wo meg. März mit, uus welchem 
ſich erglebt, daß die Bergwerke zu Mellado, 
welche in genem Diſtrikt von der Anglo⸗Mexi⸗ 
kaulſchen Compagnie bearbeitet werden, im Des 
ſten Gauge ſiud. Schon ſind berelts 6900 
„Dulntals Erz zu Tage gefordert worden. 20 
Quintals geben 8 bes ro Mark Silber“ Die 
er 1 auf Stollen abgefuͤhrt, ohne 
9200 770 25 A2 waren 2. 
€ N richt, den 
Wee ge en den April⸗Monat abaps 
Em far 


zu. 20 

10, 0 
unter! elümbi | 
‚Schwedt 


mit 500 85 


7 
chwediſchen Ma 
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Nennt nne been ar nah ie nahen 

14 werben, wenn has Sir die-Colums, Hauptmann an aufgewuntert worden, ſich in 

5 asge. e wird, jedoch mlt der Neu⸗Suͤdwallſs nlederzulaſſen. Ste erhalten 

ue ele fur ſie, in olumb. Dienſte zu gehen; Land, un N ER Jahre Abgaben Freiheit, 
. alten ee Kanonen. Man erwar⸗ müſſen 115 die Ueberfahft dorthln für ſich und 
Bay. elar ,. für die Columbiſche ihre Fa ſllen felöft befiteifen. 4 


dello angekommen elne dergleichen Niemals iſt y wie ein hleſiges Blatt bemerkt, 
ö lphia ande die, zur Ausbeſſe⸗ die Regierung wenjger bemübt geweſen, auf 
26 8 kllegende Corvette Bolivar von die Parlamentswahlen einen Einfluß zu üben, 

Nau, Transportſchiffe waren keine im Hafen. als dieſesmal, und dennoch wird allem Anz 
e Zahl der Truppen im Columbiſchen ſchein nach durch die neu gewählten Mitglieder 
len d die große Mejerität, welche waͤhrend der letz⸗ 


8 der 2 wenlgelm O. von Car- ten Parlaments- Sitzungen die Maaßregeln der 
3 Alfationire.. Die Garniſon dieſes Platzes Minister unterſtuͤtzen, einen ſehr ſtarken Zus 
bend aus 3000 Mann und mit Jubegriff der wachs erhalten. 


In Panama waren 2800 und Bisher iſt das allgemeine Reſultat der Wah⸗ 

7 bis 8000 aus kima zuruͤckerwar⸗ len noch immer zu Gunſten der Freunde der Re⸗ 

wie man 10 und da Bolivar gierung und zum Nachtbeil der Radikalen. Es 

rlich Buenos ⸗Ayres zur Hälfe gieben ſcheint, die GrundfägedesRadifalismug fenen 
Cartagena gebracht zu werdem an ſich felber 


teiben aue Mad ü 
er, wuͤnſcht, die Elnfuͤdrung und den ſton und Conventry hat man geſeben, daß der 


ag zu Haͤnden des Königs gekommen, Auftritten gekommen; dle Cobbetiſten ſuchen 
ben Seine Mejefiät,, daß, in Erwartung immer dlejenigen, welche nicht für ihn ſtimmen, 
Ar eee mit Gewalt am Stim . 
ee die. 


„ten Bücher zu prüfen und durch Er⸗ eee e ce ee und ihm elne 
a; eichte und alle andere Mittel, Eskorte von Eonfti 1 f 
r angemeſſen balten, das Volf zu mt er nach erg \ c Preſton 
o beftig bel! 


dat Felge en, dom 27. Juni. zen Höre man nicht 
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gegen ift nahe bel Preſton ein Marktflecken, wo 
drei Perſonen zwei Parlamentsglieder wahlen. 


Hr. Canning If für Newport und der Kanz⸗ 
ler der Schatzkammer, Hr. Robinſon, für, 
Rippoon, Hr. Alex. Barlug für Eallington ins 
Unterhaus gewaͤhlt worden. 8 


Wie in feinen, zu Liverpool gehaltenen Nez 
den, fo in feiner Erklaͤrung an die Deputatlon 
der Schiffsrheder daſelbſt, ließ Hr. Husklſſon 
feine Hoffnung auf Abſtellung der jetzigen Korn⸗ 
geſetze durchblicken. Er ſagte zu letzteren: 5er 
hoffe auch, daß in kurzem der Anwendung don 
Schiffen im Allgemeinen ein weites Feld im 
Ueberführen von Korn gegeben werden dürfte, 
ſo wie in dem verſtaͤrkten Anſtoße, welcher un⸗ 
ſerm Manufactur⸗Vermoͤgen durch freien Ver⸗ 
kehr in jenem Hauptartikel des menſchlichen 
Unterhalts werde gegeben werden, natürlicher 
Weiſe geordnet durch eine, zum Schutze des 
rechtmäßigen Intereſſe des brittifchen Anbauers 
auferlegte Einfuhr⸗Abgabe.“ 9 


Wir freuen uns, ſagt die Morning⸗Chronſcle, 
zu ſehen, daß das zuerſt von Weſtmuͤnſter aufs 
geſtellte Beifpiel, Parlamentsglleder, ohne Auf⸗ 
wand für fie, wiederum zu wählen, ſich weiter 
umher verbreitet. Ein ſehr preis wuͤrdiger Fall 
hat ſich fo eben in Ayles burp ereignet, wo die 
Conſtituenten des Lord Nugent, über 2000 an 
der Zahl, feine Herrlichkeit wiederum fürs Par⸗ 
lament gewählt haben, nicht nur ohne ſeine 
Unkoſten, ſondern indem fie auch uͤbereingekom⸗ 
men find, daß während feines ganzen Dienſtes 
alle mit feiner, Stelle verbundenen Ausgaben, 
bis zum Lohn des Thͤrbuͤters, von, ihnen be⸗ 
ſtritten werden ſolle. Um dleſe Geſinnungſin Reg⸗ 
ſamkeit zu erhalten, hat man beſchloſſen, jaͤhr⸗ 
lich zum Andenken der Reinheit der Wahl, ein 
Mittags mahl zu dalten. —. Andererſeits ers 
faͤhrt man jedoch leider auch mit jedem Tage 
neue Acte der Beſtechung bel den Wahlen. Wenn 


auch dle Wähler ſich nicht geradezu offenbar 


verkaufen moͤgen, ſo haben fie doch das Ge⸗ 
heimniß ausfindig gemacht, ihre Taſchen mit 
völliger Gewiſſensruͤhe zu füllen. Sis verfaus 
fen den Candidaten ihre Katzen, Ihre Kanarien⸗ 
voͤgel, Spargel, Kaͤſe ic. zu ganz unſinnigen 
reifen. Eine wählen de Katze, oder was gleich⸗ 
viel iſt, deten ‚Eigenchömer ein Wähler. if, 


ne q 


—— 


9 5 ee 


wird bis auf 15 pfd, Sterl. im Preiſe gebracht, 
und Kabarlenobgel 'on derſel en Eigenschaft 
find mit 10 Pfd. das Stuͤck bezablt worden. 
Die Candldaten finden auch wobl bel den Waͤh⸗ 
lern, die ihre Stimme noch disponibel baben, 
Kaͤſe zu kaufen, das Pfund zu 15 Schilling. 
o das Hundert Stengel verkauft 
gel iſt zu 5 Pfd. das Hunde engel verka 
worden und eine Schuͤſſel Johannisbeeren zu 
a5 Pfund. ö N 
Beſondere Aufmerkſamkelt erregen gegen⸗ 
waͤrtig die Parlamentswahlen in Wellmoores 
land, feit Hr. Brougham dort als Wabl⸗Kan⸗ 
didat aufgetreten iſt. Auf dle Nachricht von 
Fr Broughams bevorſtehender Ankunft in 
€ 


dall zog eine große Schaar feiner Gönner _ 


und Freunde ihm mit Fahnen und Muſik auf 
der kandſtraße entgegen und bevor er dle Stadt 
erreichte, war die Begleitung auf wenigſtens 
3000 Perſonen angewachſen. In der 15 


Herr Brougham bald am Fenſter und hielt an 
die verſammelte Menge elne lange Rede, wo⸗ 


rin er ſich, nachdem er die zuverſichtliche Hoff? 


nung des Steges über feine Widerſacher aus⸗ 
geſprochen, vornaͤmlich über dle Korngeſetze 


und die katholiſche Emancipatlon äußerte, 
Ruͤckſichtlich der erſtern bemerkte er: Es ſey 
gegen waͤrtig hohe Zeit, die deſtehenden Korn⸗ 


geſetze abzuſchaffen und ein beſſeres Syſtem an 


deren Stelle zu ſetzen; gerecht und er 15 f 
Betrelbe 


alle Häfen des Königreichs fremdem 
aus allen Weltthellen zu öffnen, und deſſen 
Einführung nur von einem Zoll abhängig zu 
machen, durch welchen die von en eins 
Producenten im Vergleich mit den auswaͤrtigen 


entrichteten hoͤhern Abgaben, aufgewogen wer⸗ 
den. Hierdurch allein werde dem für alle Staͤn⸗ 


de fo nachthelligen beſtaͤndigen Schwanken der 


Getreideprelſe ein Ende gemacht und immer 
ein ſolcher Vorrath von Getrelde bereit gehals 
ten werden, daß in Zukunft keine Hungers noth 
zu befuͤrchten ſey. — Be! Beleuchtung der ka⸗ 
tholiſchen Frage äußerte Herr Brougham 
ne Zweifel iſt ein jeder Menſch berechtigt, Gott 
nach feinem Gewiſſen zu verehren, u. es erſchelnt 
als ungerecht, irgend Jemand wegen der rell⸗ 


gloͤſen Ueberzeugung, der er aufrichtig zuge⸗ 


than ift, des Genuſſes buͤrgerlicher Rechte zu 


berauben. 


4 


Nachtrag 


e ibn 
bereit gehaltenen Wohnung angelangt, erſchlen 


rell⸗ 


und erhandeln ſolchen. Spar⸗ 


: Oh⸗ 


x N ae der neu erwaͤhlten Parlaments- 


Bun, warum man die alte, 
a Ne drohende geſetzliche Beſtimmung (aus der 
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Nachtrag zu No. 79. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


ud 


Lon d on „ Fortſetzung.) 


d Lida die allgemeinen Wahlen ſich, bemerken dle 


Muss; ihrem Ende nahen, ſo mag es der 


Ener ſeyn, anzumerken, welche ferne⸗ 
chritte noͤthig find, um das neue Par⸗ 
turen zn einem achten und gewiſſen zu. conflis 

16 n. Es iſt namlich nothwendig, daß es 
ö er gehalten, berathſchlagt und wenigſtens 
gebal ill paffirt habe, d. b. daß es eine Seſſion 
Khan babe, ſonſt, im Fall des Ablebens des 
jegt gs, würden nicht die neugewaͤhlten oder 
dag gewählt werdenden Mitglieder, ſondern 
fa letzte, aufgelöfete Parlament ſich zu pex⸗ 
meln haben und das Ganze der neuen Wah; 
md Würde vergeblich und nichtig ſeyn. Es 
F daher wohl gut ſeyn, da Se, Maj. jetzt 

voller Geſundbeit find, daß die vorhin ers 
Tt nen Formen durchgegangen würden. Dle 
licnes belegen das Geſagte mit einer umſtaͤnd⸗ 
gebt Anfuͤhrung aus Hrn. Hatſells auf geſetz⸗ 
we ende 


batfachen begruͤndeten ſtaatsrechtli⸗ 
em Werke, woraus wir erfeben, daß, 


weil 


5 fo ift, 1754 und 1768 für vorfichtig gehal⸗ 


u worden, das neugewaͤhlte Parlament uns 


derzuͤglich nach der Wahl einzuberufen und eine 


Ad paſſiren zu laſſen. Hr. Hatſell wundert 
mit lauter Verwir⸗ 
erung der Königin Anna abſtammend) nicht 
dag alf habe. 1693 paſſirte eine Clauſel 


berhaus, wornach ein Parlament, das 


erſammelt geweſen, fuͤr ein ſolches gelten 
geh wenn es auch kelne Akte oder kein Urtheil 


en laſſen; 
eule laſſen; allein ſie wurde vom Unter⸗ 


verworfen. 
eſtern fand in Southwark das felerliche 


nach hergebrachter Sitte ſtatt. Sir 


Under Wilſon war durch den plotzlich erfolg⸗ 


Tod fein 
0 er aͤlteſten Tochter abgehalten, an 
ac Ehre Theil 7 nehmen; Herr Calbart, 
\ 0 ſich einfand, lleß ſich nicht tragen, ſon⸗ 
Ling 5 in einer offenen Kaleſche. Der Zug 
eg urch alle Hauptstraßen dieſes Stadt⸗ 
em Z And ein felerliches Gaſtmahl, bei wel⸗ 
„Fee Hobhoufe, Sir Robert Wilfen ver⸗ 
Machte den Beſchluß. . 


f Vom g. Juli 1826. 


Man hat bei Lloyd Verſicherungen fuͤr mehr, 
als eine Million Pfd. Sterl. eröffnet, die in 
klingender Muͤnze aus Braſiljen, Buenos⸗Ayres, 
Chill und Peru erwartet werden. Das Schiff, 
der Hope, das mit Gold und Kupfer beladen 
aus Coquimbo kam, iſt nicht zu ſeiner Beſtim⸗ 
mung gelangt, und man hat keine Nachricht 
daruͤber. 

Der aus dem brittiſchen Unterbauſe wohlbe⸗ 
kannte Landwirtb Herr Weſtern hat juͤngſthin 
Merinos ſcheeren laſſen, deren Wolle er fünf 
Jabre hatte wachſen laſſen. Sie ward einen 
Fuß lang und die Thlere fielen unter der Laſt 
ſhrer Vließe nieder. ; 

In der Grafſchaft Waterford find, wie es 
vorherzuſehen war, den Inſaſſen eines Guts be⸗ 
ſitzers bei Dungarvan, ihr Vieh und Inventa⸗ 
rium abgenommen worden, nicht weil ſie au⸗ 
ßer Stande waren, die Pacht zu entrichten, 
ſondern well ſie bei der Parlamentswahl gegen 
denjenigen Bewerber ſtimmten, von dem ſie 
wußten, daß er ein Widerſacher der Gleichſtel⸗ 
lung der Katholiken ſey. a f 

Die Stockfiſcherei in Shetland iſt dlefesmal 
ſebr belobnend; in einer Woche hat man in der 
hohen See 50,000 dieſer Meerbewohner gefan⸗ 
gen. Ungerechnet dle Privat⸗Fiſcherboͤte be⸗ 
ſchäftigen 57 Boͤte, 600 Menſchen; mit jenen 
zuſammen ſind bei dieſem Erwerbzweige 1590 
bis 1600 Perſonen angeſtellt. Jedes Boot if 
200 bis 300 Pfd. St. werth. Die Fiſche muͤſ⸗ 
ſen nach neuerer ſtrenger Verordnung binnen 
48 Stunden, nachdem ſie gefangen, eingeſalzen 
werden. 

Die foͤrmliche Anerkennung der grlechiſchen 
Anleihen hat keine Wirkung auf den Preis der 
geiechiſchen Bons gemacht. 

In einem Schreiben aus Bruͤſſel beißt es, 
daß Lady Cochrane bei der dort veranſtalteten 
Sammlung nur 20 Fr. beigeſteuert, und dabei 
erklaͤrt habe, daß fie mebr beitrage als irgend 
eine andere Perſon, da fie. den Griechen ibren 
Mann gebe. — Das Damypfſchiff, an deſſen 
Bord ſich Lord Cochrane befindet, heißt Pers 
ſeverance. N 

Ein Privatſchreiben eines Briteiſchen See⸗ 
offiziers aus Marſellle vom 3. Jun meldet, 
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daß ein alglerlſches Geſchwader von 3 großen 
Corvetten und 3 Schoonern zwlſchen den der 
ſpaniſchen Kuͤſte benachbarten Inſeln kreuzte, 
um Spaniſchen Schiffen aufzulauern. Die 
Algierer gehen an Bord aller ihnen aufſtoßen⸗ 
den Schiffe, die dann gezwungen ſind, im er⸗ 
ſten europaͤiſchen Hafen 40 Tage Quarantaine 
zu halten, ſind aber uͤbrigens ſehr hoͤflich. In 
Marfeille wurden 3 Schiffe, eine Fregatte von 
60 Kanonen und 2 Corvetten für die Egypter ge⸗ 
baut. Eine der letzten iſt bis auf die Kanonen 
ſegelfertig, zu 30 Kanonen gebohrt, und ein 
ſehr ſchoͤnes Schiff. Die andere Corvette 
und die Fregatte werden in einem Monate 
vom Stapel laufen koͤnnen. Kanonen und 
Schießbedarf werden dieſen Schiffen von der 
franz. Regierung geltefert. 

In dem letzten Jahre wurden 9 Deutſche als 
Columbiſche Bürger naturaliſirt. 

Briefe aus Cape Coaſt vom 15. April mets 
den, daß der König der Aſſtantis die Verbuͤn⸗ 
deten der Englaͤnder, die Ackims, in einer 
Schlacht voͤllig geſchlagen habe. 

Nach Briefen von der Goldfüfte If der 
Hauptmann Clapperton gluͤcklich in Sackatuh, 
der Hauptſtadt des Sultans Bello, angelangt. 


Ein New⸗Porker Zeitungsblatt enthält Fol⸗ 
gendes: Der bter kuͤrzlich entdeckten Mine von 
geditegenem Silber kann man mit Recht dieſen 
Namen beilegen. Sie kruͤmmt ſich in verſchle⸗ 
denen Richtungen 12 bis 13 Meilen welt hin. 
Ele ward von Holzhauern entdeckt. Seit dies 
fen Zeitpunkte bis beute (24. Febr. 1826) hat 
man eine Ausbeute von 500,000 Dollars (ohn⸗ 
gefaͤhr 1,250,000 Fr.) erhalten. Man hat bes 
rechnet, daß die 4 gegenwaͤrtig bearbeiteten 
Minen, die nur eine Fortſetzung der erſten zu 
ſeyn ſcheinen, im Lauf? eines Jahrs nicht we⸗ 
niger als 5,c00,000 Dollars oder 25, 
Sr. liefern muͤſſen. Die zur Stadt gebrachten 
Stucke find nicht ganz dicht und rein, ſondern 
mit Quarz und Feldſpath gemiſcht; auf jeden 
Fall aber enthalten ſie bei Weitem mehr Me⸗ 
tall als Mineral. Das engliſche Journal der 
Kuͤnſte und Gewerbe, aus dem diefe Nachricht 
genommen iſt, fuͤgt hinzu, daß in einigen Jah⸗ 
ren dle von unterrichteten Leuten gemachte 
Propbezelhung in Erfuͤllung geben würde, daß 
die Minen der neuen Welt mit ihrem Ueber⸗ 
fluſſe an edlen Metallen Europas Verhaͤltniſſe 


in Hinſicht des Wertbes und der Menge von 
baarem Gelde gaͤnzlich nd n e 


Rom, vom 14. Junk. 

In dleſen Tagen If der junge Irokeſen⸗ 
Haͤuptling, Joſeph Teuragaron Anowaren, 
mit feinen Lehrer und Dolmetſcher, dem Mifs 
fionair Fauvel, wieder nach feinem Vaterlande 
abgereiſt. Er hat waͤhrend ſelner Anweſenhelt 
Beweiſe von wahrhaft chriſtlicher Froͤmmigkelt 
8 N und nimmt die Achtung und klebe aller 
Roͤmer, dle ihn gekannt haben, und Bewelſe 
beſonderen Wohlwollens des helligen Vaters 
gegen ihn mit. g 
Am verfloſſenen Montag iſt Se. Excellenz 
der Gouverneur von Rom, Bernetti, nach 
Moskau abgerelſt, wohin er als außerordent⸗ 
licher Gefandter gebt, um im Namen Sr. Hel⸗ 
ligkeit Sr. Majeſtaͤt dem Kalſer Nikolaus zu 
feiner Tbronbeſtelgung Glück zu wuͤnſchen. 
(Se. Excellenz Ift bereits in Wien eingetroffen.) 

Der Graf Pietro Ferrari von Rimink, der 
im verfloffenen März von elnem Hunde gebiffen 
worden war, tft am à4ten Junſ zu Florenz an 
der Hundswuth, 30 Stunden nach dem Aus⸗ 
bruch derſelben, geſtorben. - 

Mittelſt eines bereits am 8. März datlrten, 
aber erſt jetzt bekannt gemachten Decrets des 
Koͤnigs von Neapel, iſt den dortigen Untertha⸗ 
nen die Erlaubniß, in aus waͤrtige Staats» und 
Krlegs dlenſte zu treten, erthellt worden. Jeder, 
welcher von dieſer Erlaubniß Gebrauch machen 
will, muß ſich jedoch zuvoͤrderſt durch einen 

Eid verbindlich machen, nie die Waffen gegen 
das Königreich zu tragen, oder in der Eigen: 
ſchaft als Geſandter oder diplomatiſcher Agent 
elner auswaͤrt'gen Macht zur Abſchließung 
eines Traktats mitzuwirken, worin neapolita⸗ 
niſche Intereſſen verhandelt werden. Keln 
neapolitaniſcher Untertdan darf ferner als Ge⸗ 
ſandter, Bevollmaͤchtigter oder diplomatlſcher 
Agent einer auswaͤrtigen Macht am Hofe Sr. 
Sicilianiſchen Majeſtaͤt beglaubigt, und fo 
lange als er ſich in auswärtigen Dienften befin⸗ 
det, weder dem Koͤnige vorgeſtellt werden, noch 


des Schutzes des Miniſters der auswärtigen 


Macht, der er dient, genießen. f 
Madrlt, vom 15. Junl. 


Se. Maj. bat ein Dekret erlaſſen, nach wel⸗ 
chem die Beamten der verſchiedenen oͤffentlichen 


Verwaltungs⸗Zweige nicht mehr gehalten find, 


— 


* 
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— Pollyetagenten auf ihr Verlangen eine Gi 


tskarte vorzuweiſen. 


Wohlunterricht 
ete Perſonen bebaupten, daß 
Elche Kabinet verlange die Räumung von 


E von Seiten der Franzoſen. 


gut Gerücht „ als wuͤrden dle franzoͤſiſchen 
an ungen Pampeluna, San Sebaſtlan und 
7 ta räumen, fcheint dadurch einige Feſtig⸗ 
an ein erlangen, daß man von einem Befehl 
an le kleferanten Kunde hat, daß fie von fetzt 
ſollen von 14 zu 14 Tagen Vorraͤthe einliefern 


en fben Regierung 10,000,000 Realen gelie- 
11 die ihm in baarem Gelde zurückgezahlt 
in hi foßen. Diefes Haus hat die Summe 

3 auf Paris geſtellt. 
ie 


Ba reihe Haus Garzallo in Cadix hat der 


Lacken lien Ste Bruders, des Infanten Don 


war dieſe Proklamation verbreitet worden und 


halten Beides mißſiel der a 
3 poſtoliſchen Par⸗ 
ei boͤchlich; ſie ſteüte dem Koͤnige vor, daß der 


wär, dies eine Aufmunterung fur die Negros 
7 
Snfantinuen, und ſelbſt die Koͤnigin bewogen 


lung, dem Könige Aber dieſe Sache Vorſtel⸗ 
Seiten zu machen. Der Koͤnig, von fo vielen 


dag zn deſtürmt, fol die Dringenden durch 
die, ſprechen beſchwichtiget haben, daß er 
Bekanntmachung feiner Gunſtbezeugungen 


aufſchieben wolle. Demzufolge duͤrften auch 
die Miniſter das ſo glaͤnzende und ſo heiß ge⸗ 
ſuchte Azurband jenes Ordens vor der Hand 
noch nicht umhaͤngen koͤnnen. ; ; 
Man verfichert, meidet der Courier frangais, 
daß die Entlaffung des Herrn Calomarde, fo 


wle die des Herzogs von Infantado bereits 
ausgefertigt ſind. f 5 


Daſſelbe Blatt meldet als Gerücht, daß der 


Marquis de Mouſtier, koͤnigl. franzoͤſiſcher 


Botſchafter, von feinem Hofe zurückberufen 
ſey, und fürztich zwei Noten übergeben babe, 
= denen eine allgemeine Amneſtie verlangt 
wird. 

Die heutige Zeitung enthaͤlt einen koͤnigl. 
Befehl, welchem zufolge von 27 Provinzial⸗ 
Miliz⸗Regimentern, welche gegenwärtig unter 
Waffen fteben, 17 entlaſſen werden ſollen. 

Der Pater Cirillus, General-Vikar von 
Spinien, vom Orden der Franziskaner, bat 
kürzlich den König um die Erlaubniß, die Kids 
fer von Alt⸗Caſtllien viſitiren zu dürfen. Der 
Koͤnig, der nichts Gutes von dieſer Reiſe arg⸗ 
woͤhnte, ſchlug es dem Pater unter dem glimpf⸗ 
lichen Vorwande ab, daß ihm die Relſe bei fo 
großer Hitze nicht gut bekommen wuͤrde. Als 
er noch mit dem Könige im Geſpraͤch war, ers 
ſchten der Capitain der Garden, um von dem 
Koͤnige die Parole zu holen. Der König. gab 
ſie ihm mit lauter Stimme: „San Cirillo, 
Roma, escapa (St. Cirillus, Rom, Flucht)“ 
An dleſem Feldgeſchrei verließ der Pater das 

mmer. 15 

Auf die Güter der Gelſtlichkelt iſt in dem 
Staatsratbe ein neuer Verſuch gemacht wor⸗ 
den, der trotz einer ſtarken Oppoſition durch⸗ 
gegangen iſt. Es ſcheint, die Beſteuerung der 
geiſtlichen Güter iſt der einzig moͤgliche Weg, 
das Deficit in unſern Finanzen zu decken. 

Die Polizei hat einen Moͤnch verhaftet, als 
Ae Geld an die Provinzial Milizen aus⸗ 
thellte. 8 

Das fremde Haus, welches eine Licenz für 
6 Monate zur zollfreien Einfuhr aus waͤrtiger 
Kleldungsſtuͤcke und Schuhe für Männer. und 
Frauen erhlelt, bezablt dafuͤr, wie man verſi⸗ 
chert, die ſehr große Summe von 12 Milliones 


ealen. 

Man ſchelnt die hieſige Beſatzung verſtärken 
zu wollen, da man im Retiro ia aller Eile Woh⸗ 
uungen fuͤr Offiziere erbaut. 
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Kuͤrzlich wurde in Valladolid eln Mann 
verhaftet, bei dem man Proflamationen, eine 
tragbare Druckpreſſe und einen falſchen Paß 
als General⸗Capitain von Madrit fand. 


Llſſabon, vom 3. Juni. 
unſere unermuͤdliche, dreimal wöchentlich 
Audienz ertheilende Regentin hat, mit weiſer 
Beruͤckſichtigung der langen Dienſte alter und 
verdienter Diener des Koͤnigl. Hauſes bei dem⸗ 
ſelben eine jährliche Erfparniß von 104,823,163 
Rees eingefuͤhrt. Nach dem ſo eben erſchlene⸗ 
nen Hofalmanach für das gegenwaͤrtige Jahr, 
enthaͤlt Portugall 4100 Kirchſpiele, 765,395 
Haͤuſer, und eine Bevoͤlkerung von 3,013,900 
Menſchen. Die Oberflache des Königreichs 
betraͤgt 3150 Mellen 20 auf den Grad. Der 
Adel beſteht nur aus 3 Herzögen, 34 Marquis, 
76 Grafen, 41 Vicegrafen und 27 Baronen, in 
allem 181, von denen 122 erſt waͤhrend der 
37 jaͤhrigen Regierung des vorigen Koͤnigs er⸗ 
nannt wurden, ungerechnet die vom vorigen 


Könige umgeſchaffenen und bereits wieder er⸗ 


loſchenen Titel. 


Rlo⸗Janetro, vom 4. Mal. 

Das geſtrige Diario Fluminense enthaͤlt 
folgendes Dekret: „Dem Marquis von Abran⸗ 
tes, Don Pedro; Ich der König, entbiete Ih⸗ 
nen meinen Gruß, als einen, den ich ſehr liebe. 
Wegen Ihrer Verdienſte und Ibrer guten 
Eigenfchaften, habe ich Sie zum Pair des Koͤ⸗ 
nigreich8 ernannt, was ich Ihnen hierdurch 
bekannt mache. Gegeben in meinem Pallaſt 
von Rio de Janeiro, den 30. April 1826. Der 
König.” Sieſelbe Auszeichnung iſt 23 Mars 
quis, 40 Grafen, 13 Biſchoͤfen und noch ſie⸗ 
ben andern Großen des Koͤnigreichs zu Theil 
geworden. 8 N 

Durch ein koͤnigl. Dekret iſt befohlen wor⸗ 
ben, daß ohne Verzug die Deputirten nach dem 
sten Kapitel der Verfaſſungs⸗ Urkunde gewählt 
werden ſollen. Die Vollziehung dieſes De⸗ 
krets iſt der Regentſchaft aufgetragen worden. 
Hier iſt unterm 20. März d. J. eine offizielle 
Akte erſchienen, worin der Kaiſer Don Pedro 
unter Mittheilung des der allgemeinen geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung vorgelegten und von 
dieſer gebilligten Verfaſſungs⸗Entwurfs die 
Beſchwoͤrung dleſes Entwurfs als Verfaſſung 
des Reichs durch olle Behörden verordnet, 
und zugleich ſich ſelbſt zur Ablegung des Eides 


auf bie Verfaſſung bereit erklart. Die Eldes⸗ 
formel des Kaiſers, welcher ſich Kalſer von 
Gottes Gnaden und durch die einftimmige Ak⸗ 
klamation des Volkes nennt, if folgende: Ich 
ſchwoͤre die katholiſch⸗apoſtollſcht roͤmiſche Re⸗ 
ligion und die Integrität und die Untheilbar⸗ 
keit des Reichs aufrecht zu erhalten, und den 
Verfaſſungsentwurf, den ich der Nation vor⸗ 
gelegt und den dieſe angenommen hat, als po⸗ 
litiſche Conſtitutlon des braſilianiſchen Volks 
befolgen zu laſſen; zugleich ſchwoͤre ich, alle Ge⸗ 
fetse des Reichs zu refpectiren und reſpeetſren zu 
laſſen und für das allgemeine Wohl Brafiliens 
nach meinen Kraͤften zu ſorgen. ! 
St. Petersburg, vom 24. Juni. 

Am tigten iſt Se. K. H. der Prinz Karl von 
Preußen bier eingetroffen. In feinem Gefolge 
befinden ſich der Generals Major Graf von 
Noſtitz, der Kapitain von Thuͤmen, der Capi⸗ 
tain Frorelch, der Lieut. Graf von Redern, der 
Profeſſor D. Eck und der Kabinets⸗Sekretalr 
Wagener. 5 

Der großbritanniſche außerordentliche Ge⸗ 
ſandte zur Belwohnung der Kroͤnung, Herzog 
von Devonfbire, der ſchwediſche außerordent⸗ 
liche Geſandte, Feldmarſchall Graf Stedingk, 
und der ſaͤchſiſche außerordentliche Geſandte, 
Graf von Einfiedel, haben am igten d. ibre 
Antrltts⸗Audienzen bei JJ. MM. dem Kaifer 
und der Kalſerin gehabt; der engliſche Geſand⸗ 
te, Lord Strangford, hatte an demſelben Tage 
feine Abſchleds⸗Audienz. 

Die hieſige Zeitung enthält das vollſtaͤndige 
Ceremonial zum Empfang und zur Beerdigung 
des Leichnams der Kaif. Eliſabeth Alexeſewna. 
Der beichenzug iſt am 12. d. in der Stadt Torjof 
und am 17ten d. im Dorfe Pedrowo angefoms 
men. Man erwartet ihn am a5ften lm Schloß 
von Tſchesme, und am aöſten erfolgt der feler⸗ 
liche Einzug aus Tſchesme in die St. Peter⸗ 
und Pauls⸗Kathedrale, wo er auf den Kata⸗ 
falk gehoben wird, zu welchem täglich von Mor⸗ 
gens s Uhr bis Abends ro Uhr Perſonen allen 
Standes zur Begrüßung des Leichnams zuge⸗ 
laſſen werden. Der Leichenzug beſteht aus 18 
Abthellungen, Jede derſelben wird von einem 
Eeremonienmelfter zu Pferde angefuͤhrt. Bel 
Annäherung des Lelchnams von der Stadt⸗Bar⸗ 
riere gehen ihm JJ. Kalſerlichen MM., der 
Thronerbe und der Großfuͤrſt Michael Pawlo⸗ 
witſch nebſt ihren ernannten Aſſiſtenten, ſaͤmmt⸗ 
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lich 


en entgegen; an der Barriere wird der 
dug im von den Mitgliedern des helligen Sy⸗ 
men 0 der Hof-Geiftlichfeit und den Ritterda⸗ 
Der En St. Katharinen⸗Ordens empfangen. 
Traueelchnam wird von elnem achtſpännigen 
a en gezogen; zu den beiden Seiten des 
Naczeas gehen 60 erwachſene Pagen mit Fackeln. 
in tie dem Wagen folgen Se. Maj. der Kaiſer 
Kalif, fer Trauer und haben zu Aſſiſtenten: Se. 
witsch Hoh. den Großfuͤrſten Michael Pawlo⸗ 
ns und einen der älteften Generale. Außer⸗ 
Chr efinden ſich bei Allerhoͤchſtdero Perfon: der 
1 des Generalſtabes, der Kriegs miniſter, 
ral Jaſpektor des Ingenteur⸗Corps, der Gene⸗ 
alle Uartiermeiſter und der Dujour⸗General, 
geht u tiefer Trauer. In einiger Entfernung 
e geln Gefolge von Milttair⸗Beamken, die 
6 als Maſeſtat ſelbſt beſtimmen werden, glelch⸗ 
fert in Trauertracht. Ihre Majeftät die Kal⸗ 
erben Alexandra Feodorowna nebſt dem Thron⸗ 
fol u Großfuͤrſten Alexander Nikolajewitſch, 
Jen in einem Hoftrauerwagen, beſpannt mit 
fern warzbedeckten Pferden. In einiger Ent⸗ 
Hierang folgen 24 Unterfaͤhnrſche der Garde. 
K. fauf folgen in der 15ten Abtheilung: Se. 
und v der Herzog Alexander von Wuͤrtemberg 
tlen eſſen Kinder. Die Zaarinnen von Imere⸗ 
meiſß die Regentin von Mingrelien, die Hof⸗ 
einge ein, die Staatsdamen, dle Kammerfräu⸗ 
der die Hoffraͤulelns und übrigen Damen 
Kabagleſten Klaſſen nebſt ſaͤmmtlichen Hofs 
unter leren und den Leibaͤrzten, alle paarwels 
ken Doreritr der älteren; dann alle die naͤch⸗ 
Die ienerinnen der Höchftfeligen Kalſerin. 
Ratferiofrrauer» Equipage der Höchftfeligen 
8 c. 


pie in, Trauermänteln mit niebergeffempten 
e 


Stockholm, vom 23. Juni. 


1005 — Elfer fuͤr die griechiſche Sache nimmt taͤg⸗ 


„„Die hieſige Akademie der Malerel und 
weck aͤnſte wird eine Ausſtellung zu dleſem 
en, anftalten. Das Offizier: Corps des 
S. * rtillerle⸗Regiments hat 1000 Thlr. R. 
Det 8 gegeben. ö 
. Conse bier zu Gunſten der Griechen gege⸗ 
N een dat 5000 Rthlr. Bco, eingetragen. 
2 wied. woch hatten dle hieſigen Griechen⸗ 

rſe 


eder eine Zuſammenkunft auf der 
* Col in welcher beſchloſſen 84655 Nele 
ſtorlen des Reichs mittelſt Schreiben 
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zu erſuchen, bie Subſerlptlonen für die Grie⸗ 


chen in den Provinzen auf's Thaͤtigſte zu be⸗ 


foͤrdern. . 

Der Eigentbumer der Akorſchen Stuͤckgieße⸗ 
rei Herr d. Wabrendorff zeigt öffentlich an, 
Oberſtlieut. af Ekenſtam habe, als der Grle⸗ 
chiſche Aus ſchuß die bewußten Kanonen nicht 
uͤbernehmen wollen, das Bedauern deſſelben uͤber 
feinen Privatverluſt zu lindern geſucht, da er 
erfahren habe, daß Hr. Hentzenberger (der ver⸗ 
meinte egyptiſche Agent) willig ſey, den Con⸗ 
tract wleder zu uͤbernehmen. Am folgenden 
Tage habe er dieſem auch die Kanonen wleder 
angeboten, der ſich aber deſſen geweigert, weil 
die Abſendung vielleicht noch weitere Verhinde⸗ 
rung finden moͤchte. „Aus des Hrn. v. E. 
Handlungsweiſe,“ heißt es weiter, „am zoften 
April Hen. H. die Kanonen wieder anzubieten, 
wo er völlig wußte, daß ſie für die Kriegs- 
ſchiffe Ibrahlim-Paſcha's verwendet werden 
ſollten, kann man nicht umhin den Schluß zu 
zieben, dat diejenigen HH. Griechenfreunde, 
welche fuͤr den Ankauf der Kanonen ſind, dem 
Eigenthuͤmer der Akerſchen Stuͤckgießerel nicht, 
wenigſtens nicht mit irgend einem Rechte, es 
zum Vorwurf machen koͤnnen, daß er am Sten 
April mit Hrn. H. den Contrakt über befagte 
Kanonen abſchloß, da er nicht wußte, welcher 
Gebrauch davon gemacht werden ſolle u. ſ. w.“ 
In einer Anmerkung heißt es: „Vielleicht fing 
Oberſtlleut. v. E. an, einzuſehen, daß die Nas 
tionalehre nach dem neuen Syſtem keine 7000 
Thlr. werth ſey.“ un 


Konſtantknopel, vom 16. Junk. 


Die nach der ruſſiſchen Grenze beſtimmten 
Kommiſſarlen Hadi und Ibrahim⸗Effendt find, 
nebft ihrem zahlreichen Gefolge noch nicht abge⸗ 
reiſt. Man verſichert indeſſen abermals, daß 
fie übermorgen abgehen ſollen. (In Buchareſt 
waren fie bis zum 14. Jun nicht eingetroffen.) 
— Die Pfortee hat ſich nach mehrtägigen großen 
Rathsverſammlungen, in welchen die Vorſteber 
der Janitſcharen großen Wlderſtand geleiſtet 
haben, allein endlich ſelbſt von den Ulemas 
überſtimmt worden ſeyn ſollen, entſchloſſen, 
das Nizam⸗Gedld, oder dle europaͤlſche Diss 
eiplin, mit Errichtung von zahlreichem Linien⸗ 
Militalr, einzuführen. Wird dieſe neue Maaß⸗ 
regel, welche ſchon zwei Suttanen das Leben 
koſtete, ohne weitere Hinderniſſe durchgeſetzt, 
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ſo ill ſolches für die Erhaltung des tuͤrkiſchen 
Reichs von größter Wichtigkeit. Das Beiſplel 
des Vice⸗Koͤnigs von Egypten und die in Mo⸗ 
rea durch die disciplinirten Truppen errungenen 
Vortheile haben die Bedenklichkeiten mehrerer 
Großen des Reichs gehoben, und da die Janit⸗ 
ſcharen und See-Soldaten vorläufig. bel ihren 
Privilegien gelaſſen werden ſollen, ſo ſcheint 
dadurch die Vollziehung ſehr erleichtert zu wer⸗ 
den; und der Bildung einer großen und kraft⸗ 
vollen tuͤrkiſchen Armee nichts mehr im Wege 
zu ſtehen. 
Odeſſa, vom 13. Juni. 

Nachrichten aus Petersburg vom Sten dleſes 
zufolge ſollten die, zur Unterhandlung mlt der 
Pforte beſtimmten Kommiſſarien unverzuͤglich 
nach der Graͤnze abgehen. Der mit dem Baron 
von Stroganoff zuletzt in Konſtantinopel gewe⸗ 
ſene Staats rath Peter v. Fonton, iſt ihnen als 
Dragomann beigegeben. Man glaubt, daß 
ſich bei den zu eroͤffnenden Konferenzen keine 
Abgeordneten der andern europaͤiſchen Maͤchte 
einfinden werden. Unſer Kabinet hat an dle 
Geſandten der großen Maͤchte eine Circularnote 
erlaſſen, worin es uͤber die bisherigen Konzeſ⸗ 
fionen des Divans feine Zufriedenheit aus⸗ 
drücken foll. 

Durch die ruſſiſche Poft iſt nach nenern zu 
Buchareſt eingetroffenen Briefen aus Konſtan⸗ 
tinopel vom Sten d. die Organlſatton der tuͤrk. 
Truppen nach europaͤlſchen Grundſaͤtzen dom 
Divan beſchloſſen worden. Die neuen Linien» 
truppen follen roth und grün gekleidet werden. 
Diefe Maaßregel, gegen welche vorläufig nur 
einige Ortas Janſtſcharen proteſtirt haben 
ſollen, iſt unter den jetzigen Umfiänden ſehr 
wichtig. a 


DTeleſt, vom 21. Junl. 


Nachrichten aus Corfu vom 5. Junt zufolge 
ſoll Ibrahim Paſcha, nachdem eine Abtheilung 
feiner Truppen bei ihrem Vorruͤcken unweit Ca⸗ 
lavrita zuruͤckgetrſeben worden, ſelbſt den Weg 
über Navarino ins Innere von Morea einge⸗ 
ſchlagen haben, allein; noch nicht weit vorge⸗ 
ruckt ſeyn. — Das Dampfſchiff zwiſchen Cor⸗ 
fu und Ancona hat ſelne Fahrten elngeſt⸗ lt, 
weil der Unternehmer feine Rechnung bei dieſem 
Etabliſſement nicht gefunden hat. Es trat am 
29. Mal feinen Ruͤckweg nach England an. 


Von der tuͤrkiſchen Grenze, 
3 8 vowm 18. Junl. 

Der alte Kondurkotis, heißt es in einem 
Schreiben aus Hydra, hat ſich nach Napoll 
begeben, um an den Reglerungsgeſchaͤften wie⸗ 
der Antheil zu nehmen. — In der Nattonal⸗ 
Verſammlung, in welcher es zur Sprache kam, 
die Vermittlung Englands in Anſpruch zu neb⸗ 
men, waren einige der Meinung, auch die 
Fuͤrſprache Frankreichs und Oeſterreichs nach⸗ 
zuſuchen, allein die Rede des beredten Tri⸗ 
coupi, welcher von der engliſchen Regis rung 
ruͤhmte, daß fie die einzige. ſey, welche eine 
ſtrenge Neutralitaͤt beobachtet und ſchon vor 
2 Jahren ihre Vermittlung angeboten habe, 
beſtimmte die Verſaumlung, ſich aus ſchließ⸗ 
lich England anzuvertrauen. Eine Profiamas 
tion ruft die Peloponneſier zu den Waffen. Ko⸗ 
lokotroni und Niketas haben den Oberbefehl 
über fie erbalten. Die Elferſucht zwiſchen 
Hydra und Spezzia ſcheint eine Richtung zu 
nehmen, die für Griechenland nur guͤnſtige 
Folgen haben kann.“ 


Bermifhte Nachrichten. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem gehelmen 
Medizinalrathe, Profeſſor an der Univerfirdt 
zu Berlin, und Direktor der Gebaͤranſtalt, De. 
von Stebold, für das Allerboͤchſtdenſelben zus 
geeignete neueſte Werk „uͤber die Erkenntniß und 
Heilung der Krankheiten der Woͤchnerinnen“ eine 
koſtbare goldene Doſe, begleltet mit einem huld⸗ 


vollen Kabinets⸗ſchreiben, allergnaͤdigſt zuſtel⸗ 


len laſſen. 


m 


In Muͤnchen iſt am 24. Juni der Geheime 
Rath, Dr. Kajetan von Weiller, General⸗ 
Sefretair der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, einer der ausgezeichnetſten Pädagogen und 
philoſophiſchen Schriftſteller, geſtorben. 

— 


Am 1gten v. M. If die Stadt Friedrichs hall, 
wo man gerade mit 290 Schuͤſſen aus der Feſtung 
den Kirchgang der Kronprinzeſſin gefetert, in 
Brand geratben, und, mit Zubeariff des hoͤher 
liegenden Forts, ganz und gar, bis auf dreloder 
vler gan gemauerte Hauſer in der Stadt und 
10 Häufer außerbalb der Stadt elngeaͤſchert wor⸗ 
den. Umgekommen waren zwei oder drei Men⸗ 
ſchen. Von den Baugefangenen hatten nur 
zwel Gelegenheit gehabt, zu entſpringen. Die 
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gendubeiaren ſaͤmmtlich in derkandes⸗Brand⸗ 


verfichert, d 
0 es ſch eint, 2 ka age und Effekten aber, 


ö S bat ſich in feiner Einſamkelt ent, 
ah % bon der kathollſchen zur evangeliſchen 
8 überzugehen. 

FR alten Rltterſpl le ſcheinen wieder in Pas 

es i „eb n. Auf dem Boulevard St. De; 

tet word Stange unter freiem Himmel errich— 
plelt rden, wo das Ringſpiel zu Pferde ges 

j wird; man findet dort taͤg ich die elegante 


ung 
nde Pariferwert verſammelt. 


ehmer iR Der Unter⸗ 


n 
kun dein Herr Letulle, Profeſſor der Reit⸗ 
es an wit er ſich nennt. Man begreift, daß 
B Zuſchauern nicht fehlt. N 


77 


i 19 it der aufrichtigen Zusicherung, daſs 
in die freundliche Erinnerung an die 
u Hier stets von so vielen hochgeehrten 
Seschätzten Freunden und Bekann- 
855 gewordene gütige Gewogenheit und 
"ndschaftliche Theilnahme immer in 
8 en Herzen bewahren werden, ge- 
Riaf Wir uns, bei unserer Abreise von 
u And der Verlegung unseres Wohn- 
‚es nach Cujau, die Ehre, uns allen 
nei eren lieben Freunden in ferneres ge- 
Nee Wohlwollen und freundschaftli- 
Pte ndenken ganz ergebenst zu em- 
en. Güttmansdorf den 2. Juli 1826. 
Hl. Freiherr von Seherr- 

| Thofs auf Cujau. 
Agnes Freyin von Seherr- 
Thofs, geborne von 

. Lieres. \ 


Judenſchenke. 


Die am ayſten b. erfolgte glückliche Eatbln⸗ 
dung meiner Frau, von einem geſunden Kna⸗ 


ben, beebre ich mich hierdurch meinen Freun⸗ 


den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Herms dorf, unterm Kynaſt, den 29. Juni 1826. 
Der Juſtlz⸗Aſſeſſor Niemann, 


Mit einer Betruͤbniß, deren ein menſchliches 
Herz nur faͤhlg iſt, erfuͤlle ich die traurige 
icht, das am 4. Juli 1826, Abends um 
91 Uhr, an den Folgen der Waſſerſucht nach 
13 jährigen unaus ſprechlichen Leiden im 7aften 
Jahre ihres Alters erfolgte Ableben meiner 
geliebten mir unvergeßlichen Ehegattin, weiland 
Frauen Juliane Johanne Caroline Curts, 
geborne Hopoll, mit welcher ich ſeit dem 
1. Junf 1774 in einer zufriedenen und gluͤckli⸗ 
chen Ehe gelebt, meinen hochgeehrten Vers 
wandten und Freunden, von deren aufrichtiger 
Theilnahme ich mich uͤberzeugt halte, gehor⸗ 
ſamſt und ergebenſt bekannt zu machen. 
Breslau den 5. Juli 1826, ö 
Curts, Königt. Stadt ⸗Pupillen⸗ 
Rath und Proto-Notarius. 


Am 5. Juli endete das ſegenrelche Reben des 
F. G. Bauch, Pfarrers zu Laskowitz, nach 
vollendetem ssften Jabre. Um ſtille Theile 
nahme bittend, widmen dieſe Anzeige den Freun⸗ 
den des Entſchlafenen. ö 

Die hinterlaffene Gattin und Kinder, 


Das heute fruͤh 5 Uhr an einem Gehirnſieber 
und innern Kraͤmpfen erfolgte Ableben meines 
einzigen Sohnes, in einem Alter von 23 Jah⸗ 
ren, zeige ich im tlefſten Schmerz, um ſtille 
Tbeilnahme bittend, meinen auswärtigen Vers 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 

Rogau den 5. Jull 1826. 

Carl, Graf Puͤckler. 


Deter, Anzeige. Sonnabend den gten: Der kumpenſammler, oder der nächt⸗ 
; liche philoſoph. — Hlerauf: Das Abentheuer in der 


Sonntag den gten: Gotz don Beellchlagen mit der eiſer⸗ 


* nen Hand. 


—— 
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In der peisifegien, Schleſſ her Zeitungs ⸗Expedition, Wilhelm Got tl. Km 


$ 


uchhandlung ift zu haben: 


Schepeler, Oberſt v., Geſchichte, der Revolution Spaniens und Portugals und beſonders des 7 


daraus entſtandenen Krlegs. ir Bd. von 18:7 bis October 1808. gr. 8. Berlin. Mittler. 
broſchltt. f 2 Rthlr. 23 515 
Hartlaub, Dr. C. G. E., ſyſtematiſche Darſtellung der reinen Arzneiwirkungen zum pra tls 


ſchen Gebrauch für homoopathiſche Aerzte. zr Theil. gr. 8. Leipzig. Baumgärtaer. 3 Rthl. a 


Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 6. July 1806. 
Hoͤchſter: Mittler: Niedrigſter: 

Weitzen 1 Kthlr. 5 Sgr. ⸗Pf. — + Mehle. 28 Sgr. Pf. — + Kehle. 21 Sgr. = 
Roggen ⸗Rthlr. 26 Sgr. ⸗ Pf — » Athir. 24 Sgr. sd — + Rihlr. 22 Sgr. 
Gerſte ⸗Kthlr. 15 Sgr. ⸗pf. — ⸗Athlr. 14 Sgr. 3 Pf. — ⸗Kthlr. 13 Sgr. 6 5 
Hafer, -⸗RKthlr. 18 Sgr. Pf. — + Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf. — Nh „P 


2 . 


lr. 15 Sgr. . 


Angekommen e Fremde. 
In der großen Stude: Ihro Durdl. Fuͤrſtin v. Radzlwill, von Petersburg; Hr. Hampel, 


Wartenberg ; Hr. Kühnert, Apo:hefer, von Glogau; Hr. Philipp, Mu ſiklehrer, von Driebltz; Hr. 
Koſchny, Doktor, von Oſtrowo. — In den drei Bergen: Hrn. Gebrdr. Bergſon, Banquteurs, 


Ir. Nofentaler gen. v. Kaͤrſten, Nittmeifter, von Militſch; Hr. v. Goldner, von Meſerlz. — In 


Im goldnen Löwen: Hr. Lederer, Auditeur, von Erfurt; Hr. Zorn, Kaufmann, von Peters“ 


1 


= 


der Stadt Berlin: Hr. Alberti, KreisSecretalr, von Kurnik. — Im goldnen Zepter: 
Hr. Krüger, Oberamtmann, von Zedlitz; Hr. Koͤhler, Partikuller, von Schmlegel; Hr. Krleſen, 


17 


dorſſ; Hr. v. Stragwig, von Kleutſch. — Im Privaukenis: Hr. v. Holzendorff, General- 


Lieut', von Oppeln, Ohlauerſtr. N. 69; Hr. Barchewi „Doktor 
N . 5 4 Alira ro. 52; Hr. Hartſchin, Kaufm., von Cura“ 
cao, Albrechtsſtraße Nro 41; Hr. Held, Kaufmann, von Frledland, Ohlauerſtraße Nro. 68; Herr 


5 "Saling, Kaufmann, von Oberſtein, Sam dename No. 3; Hr. Huͤdner, Buͤrgermelſter, von Leu 


denthal, Junkernſtraße No. 6; Hr. Schmidt, aufmann, von Friedland, 1 No. 41. 


r ſt e Beilage 


Ä | | — 20 — 
Erſte Beilage zu No. 79. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
a Ber Bom 8. Juli 1826, 


RR BDBefannemahung. 
dröge ür den laufenden Monat Juli geben nach ihren Selbſttaxen folgende Baͤcker⸗Meiſter das 
Kloſt e Bredt, nämlich: Rösner No. 26. Ohlauerſtraße für 2 Sgr. 4 Pfund; Schuppe N. 70. 
8 dteſtraße fir 2 Sgr. 3 Pfund 24 Loth; Schuppe N. 4. Graͤbſchner Straße für 2 Sgr. 3 Pfd. 
kauf Steg No. 2. neue Sandſtraße für 2 Sar. 3 Pfund 24 Loth. Die meiſten Fleiſcher vers 

Fleiſt don allen Fleiſchſorten das Pfund zu 2 Sgr. 6 Pf. Die mindeſten Preife fordert der 
2 Slcber uh! Nro. 50. Schmledebruͤcke, nämlich für das Pfund Rind- und Schweinefleisch 
e, Hammelfleiſch 2 Sgr. 4 Pf. Das Quart Bier koſtet 10 Pf. 
reslau den sten July 1826. Koͤnigliches Pollzei⸗Praͤſidlum, 


den (Dankfagung.) Wir ſtatten der nicht bekannt ſeyn wollenden Wohlthaͤterin, welche am 
le dieſes Monats durch den Kaufmann, Herrn Kliche, dem bieſigen Krankenhospital zu 
verblblgen Zebn Reichsthaler zugefchickt hat, für dleſes der Anſtalt gewidmete Geſchenk den 
lublichſten Dank hiermit ab. Breslau den sten Julius 1826. 
i Olrection des Kranken- Hospitals zu Allerheiligen. 


„eWohltbättakelts⸗An zelge.) Von elnem Ungenannten 12 Rthlr. erhalten, mit der 
Bestimmung, fuͤr die durchs Waſſer Verungluͤckten in Schleſten. Se 8 * 7 1826. 
f l — f ro ahn. 


An jeig e.) Waͤhrend meiner ſechs woͤchentlichen Anweſenbelt in Marienbad werden meine 
decherrehrken Herren Collegen der Herr Medlzinalrath Dr. Hancke, der Herr Hofrath Dr. 


mn bricht und der Herr Dr. Größner die Güte haben, mich in meiner aͤrztlichen Praxis, 


treten. Breslau den 6ten July 1826. Dr. J. Wendt. 


. eut a 
dN. Hen. eder 2 rthl. V. d. Gem. Ellſchnig 7 far. 6 pf. V. d. Gem Siebenhuben e rthl. 20 far. Don 
Best, „Achthuben 1 rthl. 6 pr 8 pf. d. G 

S fg f dorthl. J0 fgr. V 


er Stadt Lublin itz eingeſendet durch den Hru. Apotheker Neide daſelbſt: Von einem Ungenannten 5 


1 d. V. 
au 10 pf. 7 d. Stadt Zülz 9 rtbl. 22 far. 10 pf. Von dem Staͤdtel Steinau 3 rthl. 12 far. 4 pf. — 
10 


a gien Set e ee v. Boscamp 3 rtbl. Hr. Steuer⸗Einnehmer Hauptmann Doͤrks z rihl.; 
OR TEN, He Gemahlin ı rthl.; 


rel . Steuer⸗Contr. Lieut. Fyalla ı-rthl. Hr. Schichtmeiſter Güugel 1 rtbl, Hr. Kaufm. Chmielowsky 
Andes eldaten⸗Frau Kupkin sfr. Siegfried e 20 fgr. Wittwe Hoffmann 10 fgr. Wittwe 
Au ‚Diogfy ; for. Ben B.1ofan Hr Kaufm. Peſchke ı rtbl. 15 far. Hr. Joh. Heintze 10 fgr. Ein Freund 


en Gedurch den Herrn Bürgerm. Wilde dafelbft 87 rt 

deb ee nd if 
i Vent nd Zingeſchickt, und zwar: aus der Stadt Beuthen zo rthl. 18 far. Von verſchiedenen Gemeinden 
ict er Kreiſes 17 rthl A ſe s pf. Durch den Hrn. Landrath v. Brettin in Gleiwitz geſammelt und 
uud zwar: Hr. Maſor v. Schimensky im Schloß Toſt 2 rihl. Hr. Forſt⸗Controlleur- v. Marklowekz 


— 


— 


x 


srrhl. Hr Sequeſtor Hoſella in Blottnig ı rtbl. Or. Buͤrgerm. Kachel in Toſt 1 rthl. Hr. Pfarrer Schaffar⸗ 
ezik in Kopienitz 1rthl. Hr. Amts⸗Verwalter Kraus in Schwieben 1 stbl. Se 10 Ve eden 212 
r. Pfarrer daſelbſt 1 rthl. Zwei re Damen aus S. ı rthl. Hr. S 
r. Nentmeifter Balzer daſelbſt a rthl. Hr. 
auf Plawniswitz ethl. Hr. Einneh. Appel in Toſt ı rthl. ter 1 
s rthl. Hr. Gutspächter Kuntze daſelbſt ı rthl. Hr. Major v Oblen auf Blazeſowie ı rth 
Condveteur a 2 rthl. Hr. Erspriefter Ip vn. in Tworog a.rthl. Hr. Pfarrer Kudlek . L 


Bürgermeifter Gallaſchik in Peiskretſcham 2 rthl. Hr. Lobnstraͤger Aicher ee 2 2 2 2 
e in Peiskretſcham ı rthl. Hr. Con⸗ 


21 far. pt. Vd. Gem. G » 
melt 28 tıhl. 15 for. 6 pf. Von dem Hrn. Erzprieſter Kanonikus Fuh in Koſtenthal $ rehlr. Von der Gem. 
Landsmiersz 10 fgt- B. d. Gem. Sackrau z tibl. V. d Gem. Sukowitz 20 fg. V. d. Gem. Schlawenzitz 
Kolonie 6 gr. 9 öf. V. d. Gem. Ciſſek ı5 ſar, P. d. Gem. Birawa ı rt I. B. d. Gem. Alt⸗Coſel 25 gr. 
Vd. Gem. Sackenhoym 1 gr. B b. Gem. Libiſchau ro for. B. d. Gem. Briezetz 10 for V. d. Gem. Pr 
orzelletz und Kandrzin 10 19 l a 
Stadt Creutzburg: St. Kathmann Büttner 1 rthi. Hr. Nittm. v. Twardowsky : rthl. Hr. Braut 
Kern x rthl. Hr. Lehrer Wiesner 2 zthl. _ Frau Steuer⸗Einnehmer Nickel 7 ſgr. 6 pf. Hr. Gruͤnwald 1 gt 
Hr. Stadtrichter Teichert rtbl. Selma Teichert irthl. Hr. Armenhaus Direktor Schott ı rtbl. Hr. Col 
ttelleur Mann 15 fgt. Hr. Salz Faktor Ullfert ı rthl. Ale Paſior Neugebauer ı sthl. Hr. Schoͤrner 1 far. 
Hr Möbius 10 [gr. Hr. Wenzel 20 [gr. Hr. Steuer“ Ein! Hr. 
Kreis⸗Phyſikus Dpet. Meyer ı kthl. „r. Heri 1 rtbl. Ein Ungen 15 fgr- Hr. Zimmermann ı rtol, Fran 
Zandräthin v Taubadel 1 sth. Hr. Bürgerm. Freitag 1 rtbl. Hr. Kreis:Secret. Henfel 15 ſgr. Verſchiedens 
kleine Beiträge überhaupt 6 rthl. 20 ſar 30 pf. Von der Stadt Conſtadt en 4rthl. 20 far. o 9 — 
Aus dem Creuzburger Kreiſe und zwar Von der Gemeinde . 26 fgr. 3 pf. Von dem Freigntb 
Creuiburg 2 far. B. d. Gem. Ober- und Nieder⸗Roſen 18 [gr. 9 pf. VB. d. Gem, Stalung s gr. 6 pf. 85 d. 
ch⸗Wuͤrbitz? jet. 4 pf. Von dem Dominio und der N 5 5 * gr. er 8 
d. Gem. Koſtau 3 ſar. V. d. Ge 
on der Gemeinde Simmenau zo fgr. Zuſammen 1 Fr dor Duk. und 7520 ÖL. 20 fgr-4 1 
Durch Herrn Superintendent und Inſpector Dr. Tſcheggey: 
Von dem Organiſt Mogwitz zu Rackſchütz ı rtbl. Von Fra- H. zu K. a far. 6 pf. Von Schm. Oe. iu P. 8 for 
Don einer armen Wittwe : , Von K. D. aus P. ı ithl. Zufammen a rthl. 41 far. 6 pf. 


. C. C. H. g. E. 1 rthl. 20 gr. Ft, H. St. rie Juſammeß e rtbl. S fgt- , 
8 CCH. 9 Durch Herrn Confiſtorial⸗Rath Dr. Schulz: 
Sen Hertz Dr. 4. Pro 2, Chin der momatt, Beitzag für Juni, Jau a Sp B seht. Bon Den, Brof De 


ſto 
Muller in den Gemeinden Schönbrunn und Roſen bei Streblen geſammelt 19 hl. und ein 3a Schilling: Stück 


s nachträglich 10 rthl. Zuſammen 27 ktbl. u. ein 32 Schilling⸗Stuͤck Hamb. Cour. 8 
e 5 Durch Herrn Profeſſor Dr. Paſſo w: > ’ 
Vom hochloͤblichen Griechenvereine in Ratibor, dritte, Sendung, zoo rthl. in einer Auweiſung. Durch Hern 
2 Ritter Bach von einigen feine Sad 6 rthl. Von Hrn. M. Todiſch fernerer Erlös von feinen lat. 
edichten ı rthl. ı5-fgr.. An rege 1 Beiträgen von Hrn, Prorector Dr. Schönborn in Guben für Juli 
1 eth. Von Hrn. Candidaten Held für Juli, August, Sepfember arthl. Vom Hrn. Einfender für Juli 1 kthl. 
40 fgr. Zufammen 112 rthl. 5 far. | 
dem Briegſ — — e n en rthl for, A 7 
us dem Briegſchen Kreiſe: Aus Alzenau von der emeinde die 2 ü rthl. 13 far, An 
Alt, Hammer v. NK inte 1, 1 Aus Ulchelan b. d. Gemeinde 4 rthl. 27 fgt, 10 pf. Zuſammen y tthl. 


10 fgr. 10 pf. 

2 Durch Herrn Commerzienratd 55 W. Oels ner: 
Dürch Hrn. Poſtverw. Olttrich in Tarnowig: Dom Stu. Sber⸗Hüttenmeiſter Illing 1 rthl. ro far. Vem 
Hrn. Gutsb. v. de rtbl. Dom Hrn. Gutebeſ. Rofenthal ı rthl. Vom Hrn. Sekretär Finkler 1 rthl⸗ 
Vom Hrn. Bergſchreiber aſch ı rtbl. Vom Hru. Director Enger 20 fgr. Vom Hrn. Oberamtm Heer 15 67. 
Vom Hrn. Provifor Geisler 15 fgr. Von ge sfar. 3 Bergleute 24 fgr. 6 pl. Hr. Kaufm. Dre 


nachträglich s for: Julammen 7 rthl. 24 N) 


(Dekanntmachung.) Denen fämmtlichen Mitgliedern des Familien, Vereins macht 
ar eſerzelchnete Dierction befaunt: daß Sonntag als den ten July im Garten des Hrn. Schuch⸗ 
ein Inſtrumental⸗ Concert ſtatt finden wird. Der Aufang deſſelben iſt um 5 Uhr Abends. 

—* U den ten July 1826. f > v. Marſigly⸗ v. Kalckſteln. 


tr MVekanatmach ung.) Dem Publikum wird bierdarch bekannt gemacht, daß höher 
che nordnung zufolge, der Klodnitz⸗Kanal, wegen deſſen tbeilmeifen Reparatur, in den 4 Wo⸗ 
de u dom 21. Auguſt bis 16, September d. J. für die Schifffahrt geſperrt ſeyn wird. Oppeln 

n 29. Juni 1826. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 

Ke Bekanntmachung.) Das Köntgl. Stadt- Gericht bringt Hierdurch zur Öffentlichen 
untniß, daß fals binnen 4 Wochen Niemand ein befferes Recht auf den Nachlaß des verſtor⸗ 
a Kanzley⸗Aſſiſtenten Frledrich Opitz nachweiſet, derſelds deſſen Wittwe auf ihre Forderun⸗ 

u übderlaſſen werden ſoll. Breslau den töten Juny 1826. Ksulgl. Stadt⸗Gericht. 
don uctlon.) Es follen am 10. Jult c. Vormittags von 9 bis 13 Uhr und Nachmittags 
K u bis 5 Uhr im goldenen Biſchofe auf der Biſchofsſtraße, dis zum Nachlaſſe der verwittw. 
gi meter Zabler gehörigen Effecten, beſtedend in Porzellain, Glaͤſern, Kupfer, Meſſing, 
a Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeräth, fo wie ein Vloloncell und 2 Violinen, 
l den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in Cour. verfleigert werden. Breslau den 2. Juli 1826. 

Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seger, im Auftrage. | 
beit (Beka nntmachung.) um den geſetzlichen Beſtimmungen in den S$ 9° bis 13 der Gemeln⸗ 
6 Thellungs,Orduung, ſo wie in den S 11 bis x5 des Aus fuͤhrungs⸗Geſetzes vom z. Juni 1821 
bedendgen, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenneniß: daß auf den, im Neumarktſchen Kreiſe 
legenen, vormals fuͤrſtbiſchoͤſtichen, ſetzt Koͤnigl. Preuß. v. Seidlitz ſchen gehnguͤtern Nle⸗ 
dle trufe und Schmachtenhayn, die Abloͤſung der Hutungss und Graſerel⸗Servitute, fo wie 
ein Zufammenlegung der Aecker, eingeleltet iſt; und fordern ade diejenigen die bei dieſer Sache 
lich ntereſſe zu haben vermeinen, zugleich auf, ſich ſpaͤteſtens bis zum 1. September c., muͤn d⸗ 
und zoder ſchelftlich bel uns zu erklären: ob fie bei Vorlegung der Auseinanderſetzungs⸗Pläne, 
Au den meitern Verhandlungen zugezogen werden follen, da dieſelben entgegengeſetzten Falls die 
bärteinanderſesung gegen ſich gelten laſſen muſſen, und mit feinen Einwendungen dagegen ge⸗ 
t werden dürfen. Fleewischdorf bet Neumarkt den 6. Jull 1826. 
e Koͤnigl. N des . Kreiſes. 
8 v. Rode. ranke. 
I. (Edietal⸗Ettatlon.) Der Tuchmacher⸗Geſelle Michael Franz Janetzko aus Glel⸗ 
G12 gebuͤrtig, welcher feit 15 Jahren, der Tuchmacher⸗Geſelle Valentin ur ba ſchke aus 
Dr witz gebdrtig „welcher ſeit 12 Jahren verſchollen, und endlich der als Gefreite im Koͤnigl. 
del“ + Iften Schleſiſchen Huſaren⸗Regimenk geſtandene Johann Hirſchberger aus Prond 
von reife, gebärtig, welcher den zoſten Auguſt 1813 in der Schlacht bei Culm bleſſirt, und 
bi da in ein Lazareth zu Toͤplitz gebracht worden, felt jener Zeit aber verſchollen iſt, werden 
Stad t vorgeladen, in dem auf den 4ten October 17926 im Geſchaͤftszimmer des Konigd 
Goriftücerichte anſtehenden Termine entweder perſöͤnlich zu erſcheinen, oder ſich bis dahin 
fte ſo Ich: zu melden, und von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigenfalls 
—— für todt erklärt, ihr Vermögen ihren naͤchſten Erben zugeſprochen und aus geantwortet 
Well der Veronica, geborne Clemens verehl. Hir ſchberger, dle anderweitige eheliche 

A nkdunz verſtattet werden wird. Gleiwitz den 25ſten October 182. 

(Ed! : König» Preuß. Stadt; Gericht. 
tan ketak⸗Cltatlom) Nachdem von uns den Stadtgerichten der Königl. Sachſ. Stadt 
Hatch auf Herrn Karl Gotthelf Schreibers, Muſici von hler, anjetzt in Warmbrunn, ein⸗ 

ter 90 Geſuch, feinen einzigen Bruder, Ernſt Ambroſtus Schreiber, in Zittau, wo ſein 
aper p talleſer geweſen, geboren, nach des Vaters Tode bei feinem Vetter Hrn. Ebirurg 
aus der Rn dir Lehre getreten, aber am 24. Juni 1804, nachdem er bald aus gelernt gebabt, 

bre enttaufen, ſodann als Bapbiergeſelle Schlefien, die Echweltz und Itallen bereifet, 
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in Ruͤtzebuͤttel unter die deutſche Legion als Soldat ſich anwerben laſſen und von Hamburg aus 
nach England gegangen, aus Hilſabrats bei Portsmouth unterm 3. Juni 1806 an ſeine nachher 
verſtorbene Schweſter geſchrleben, ſelt diefer Zeit aber nie etwas mehr von ſich hoͤren und erfah⸗ 
ren loſſen, deſſen Vermoͤgen durch einen Abweſenheits-Vormund verwaltet worden, alle Mühe, 
etwas von ihn zu erfahren, fruchtlos geweſen, er mithin mehr als 20 Jahr von hier ſich abwe⸗ 
ſend befindet, ohne daß waͤhrend dieſes Zeitraums von feinem Leben und Aufenthalte, aller Nach⸗ 
forſchungen ungeachtet, einige Nachricht zu erlangen geweſen, ingleichen vorbemerkten abweſen⸗ 
den Schretbers etwankge Leibe: oder Teſtamentserben, nicht weniger alle diejenigen, welch 
an Schreibers Vermögen vermoͤge Erbrechts, oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde 


Anſpruͤche zu haben gedenken, unter der Verwarnung, daß der abweſende Ernſt Ambroſius 


Schrelber bel feinem Außenbleiben für todt erklaͤrt, deſſen Erben und Gläubiger hingegen ih⸗ 
rer Erb⸗ und ſonſtigen Anſpruͤche, ſo wle der ihnen etwa zuſtaͤndigen Rechts wohltdat der Wie⸗ 
dereinſetzung in den vorigen Stand für verlustig erachtet und ihnen ein ewiges Stillfehweigen 
werde auferlegt werden, auf den gten De mber a, c. als dem angeſetzten Edictaltermins 
reſp. mit ihren Curatoren und durch ihre Vornünder in Perſon oder durch hinlänglich legitimirte 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, peremtoriſch vorgeladen, den 23. Januar 1327 hlerauf zur Inro⸗ 
tulation der Akten und der 20. Juni d. a. zur Publikation eines Beſcheides oder Urtels terminlich 
anberaumt, die diesfalls erlaſſenen Öffentlichen Ladungen zu Hamburg, Leipzig, Dresden, Bu⸗ 
diſſin, Schmledeberg in Schleſien, Rumburg in Böhmen, auch alldier unter dem Rathhaufe 
angeſchlagen und die auswaͤrtigen Intereſſenten zur Annahme der kuͤnftigen Ausfertigungen Bas 
vollmaͤchtigte am hleſigen Orte gerichtlich zu beſtellen, veranlaßt worden, ſo wird ſolches hiermſt 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Zittau den 19. Juni 1826. 
2 Stadt⸗Gerichten daſelbſt. 4 
(Subhaſtations⸗Proclama.) Von dem unterzeichneten Gerichte wird dle hisſelbſt 
sub No. 69. gelegene auf 2027 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. gerichtlich gewürdigte Jo ſepha Wallny⸗ 
ſche Acker⸗Wirtbſchaft im Wege der Execution hierinif oͤffentlich ſubhaſtirt und zugleich bekannt 
gemacht, daß die Licitations Termine auf den sten May, sten July und peremtoriſch auf den 
sten September d. Jahres angeſetzt worden. Es werden daher zablungs⸗ und beſitzfaͤhigs 
Kaufluſtige in dieſen Terminen, beſonders aber lu dem letzten peremtoriſchen Termine Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in bieſiger Gerichtsſtube zur Abgebung ihrer Gebote in Perſon zu erſcheinen 
blerdurch aufgefordert und hat ſodann der Meiſt⸗ un Beſtbletende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe kann in der Regiſtratur nachgeſehen werden. Bauerwiß den 25ſten gras 1826. 
a Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
(Bekanntmachung.) Von dem ba ee Gerichts⸗Amt wird hierdurch bekanne 
gemacht, daß der iaſufficlente Nachlaß des in Waltersdorf verſtorbenen Haͤuslers Chriſtian 
Muͤnſter, über welchen auf Grund der Concurs⸗Ordnung H. 5. tt, b. und c. Tit. 50. P. 1. 
der Allg. Gerichts⸗Ordnung, kein foͤrmlicher Concurs eröffnet worden iſt, am nächften bier zu 
haltenden Gerichtstage in der letzten Haͤlfte des Auguſt unter die bekannten Gläubiger vertheilt 
werden wird, und es werden daher alle etwanige unbekannte Gläubiger des Münſter hierdurch 
aufgefordert, Ihre Gerechtſame innerbalb 4 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem dazu auf den 19t᷑n 
Auguſt c. hier anberaumten Termine wahrzunehmen. Janowitz den 16ten Jun) 1826. 
a Das Reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichts⸗Amt. a 
( Verpachtung.) Die dem Herrn Victor von Bronlkowski gehoͤrigen, im Kroͤbenſchen 
Kreife zwiſchen Rawitſch und Jutroſchin belegenen Oſteker Güter ſollen auf den Antrag des ges 
nannten Beſitzers auf 4 Jahr von Johannis d. J. ab, oͤffentlich an den Meiſtpietenden vers 
pachtet werden. Zu dieſem Ende ſtedet ein Bietungs⸗Termin vor dem unterſchriebenen oͤffentli⸗ 
chen Notar in deſſen Kanzlei In feinem Haufe vor dem Poſener Thore hlerſelbſt auf den z0ſten 
d. M. früh um 10 Uhr an. Zahlungsfaͤhige Pachtiuſtige werden erfucht, ſich beſagten Ta⸗ 
ges einzufinden, ibre Gebote abzugeben, und hat der Meliſtbletende den Zuſchlag zu gewͤrtlgeß. 
Eine der Pachtbedingungen beſteht darin, daß der Pächter eine die Hohe des einjährigen Pacht⸗ 


quantl erreichende Caution baar oder in ſichern Papieren bet Abſchlleßung des Contracts erlegt. 
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Nc Bedingungen koͤnnen jederzelt in der Kanzlel des Unterſchriebenen eingeſehen werden. 
An kann auf die Güter im Ganzen oder auch nach Bewandniß der Umſtände einzeln auf 
f 30 rei Thelle: 1) das Hauptgut Dfief, 2) das Dorf Pomoene und Gruͤnelche, 3) das 
gopla geboten werden. Rawicz den 1. July 1826. 8 
(N Wollen haupt, Koͤnlgl. Juſtizrath und Notarius publicue. 
halber erkauf oder Verpachtung des Rittergutes Welsholz.) Veraͤnderungs⸗ 
aus f ſoll das im Glogauſchen Kreife, 17½ Meile von Glogau belegene Rittergut Weis holz 
Len Feier Hand ganz oder thellwelſe verkauft oder verpachtet werden. Zum Verkaufe ſteht auf 
915 IHten September d. J. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, ſollte aber dieſer nicht zu Stande 
n . zur Verpachtung auf den zaſten September d. J. Nachmittags von > bis 5 Uhr hier 
ein 8 Behauſung des unterzeichneten Gerichtshalters von Weis holz (Arnoldsgaſſe No. 430.) 
Pacht ann an, in welchem mit dem Befftzer, bei annebmlichen Gebot ſofort der Kauf und reſp. 
R E:Contracr gerichtlich abgeſchloſſen werden fol, und zu welchem ſolide Kauf- und reſp. 
hluftige diermit eingeladen werden. Ein Antheil dieſes Ritterguts hat circa 270 Scheffel 
2 ünterungs⸗Ausſaat, halb Weitzen, dalb Roggen, 800 einſchuͤrige Schaafe, 20 Kuͤhe, 
JO Kthir. baare Gefälle und ein maſſives Wohnhaus, der andere Aotheil hat 200 einſchuͤrige 
ſchliafe und 82 Scheffel Winterung⸗Ausſaat, bald Welgen, hald Roggen. Nutzungs⸗An⸗ 
net ge konnen zu jeder ſchicklichen Zeit In Weisbolz bei dem Beſitzer, in Glogau bei Unterzelch⸗ 
em und in Breslau bei dem Agenten Wallenberg elngeſehen werden. Glogau am gaſten 
ung 1826. Der Königliche Criminal⸗Rath Seeliger. 
> Gu derfanfen.) Einen hinten in ächten Federn hängenden afpännigen Relſe⸗Wagen im 
Kuufolichſten Bau Zuſtande und ganz beſonders bequem, offeriret für zehn Frledrichsd'or die 
aufmann Paſchkyſche Wagenhandlung in der Neuſtadt zu Breslau. N ander 
N erpachtung der Brauerei und Branntmeinbrennerei in Os witz.) 
en verſtehende Michaeli iſt ſolche an einen Sachverſtändigen auf drei Jahre zu verpach⸗ 

n. Das Brauhaus ſelbſt iſt neu an der Oder gebaut. Aus dem vorigen Local iſt ein 

8 aal gemacht. Die bequeme Branntweinbrennerei befindet ſich aber noch im vorigen 
Dura Der Garten iſt vergroͤßert, und es duͤrfte ein geſchickter Brauer, welcher das 
dazu noͤthige Betriebs⸗Vermoͤgen beſitzt, gewiß feine gute Rechnung dabei finden. 

aͤheres ertheilt das Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt. + 5. 

lu Anctlon.) Mittwoch als den taten July früh um 11 Uhr werde ich vor dem Oderthor 

* goldnen Sonne einen guten halbgedeckten Reiſewagen gegen gleich baare Zahlung vers 
ern. 3 S. Plere, conceſſ. Auctions-Commife © 

und (Nachlaß-Auctlon.) Dienſtag den ııten d. M. fru um 9 und Nachmittag um 2 Uhr 

B. folgende Tage werde ich lm Buͤrgerwerder in der Zuckerſiederey, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, 

lungen, Kupfer, Meſſing, Eifen, Glaͤſer, Uhren, Moͤbels und Hausgeraͤth gegen baare Zah⸗ 
9 in Courant verauctioniren. Lerner, Auctlons⸗Commiſſarlus. 

8 (Auctlons⸗Fortſetzung.) Die am Aten angefangene Auction, Reuſcheſtraße Nro. 62. 
{1 92lönen Roſe, wird Montag als demroten July 9 Ubr fortgefetzt und koͤmmt dabei ein Se⸗ 
and alr von Kirfchbaum, ein großer Splegel, ein Sopha mit 12 Polſter⸗Stuͤblen und einige 

ere Sachen mit vor. sr Wohl, Auctions. Commiffar, 
ei { * e N LITT l. . . . & „ . „ f 
9 0 3 RN HR es beess 
r indian N ES E35 e 2 23 I 

SR A dlanisches ala Pfd. 1 Kıhie; upfelſinen pr. St. 3 und 4 Spt. , pr. 100 St. 

Quarehr Rthlr.; MWeineffig, pr. Orboft 6, 8, 9 und 10 Athle., in kleinen Gebinden und 
> eiſe ebenfalls fehr billig, offerirt 5 
B. Jaͤckel, am Ringe Nro. 48. 


bat Anzei e. Sc 1 böbmii den iſt einzeln und In Parthlen billig zu 
aben, bei 9%.) Schöner neuer böpmijcher 2% 2 Bl Albeechre ae | 
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Einladung zur Subſcription 
auf eine " 


karte von Schleſien 
in 9 Blatt 
nebſt dazu gehoͤriger 
Spezial k arte. 
ö Zufammengrecagen ar herausgegeben 
Wiesner 


neue Wand 


Aus dem bis her Geſagten gebe hervor, mit welcher Sorgfalt dies Unternehmen eingeleitet 


iſt und Jedermann wird ſich nach Anſicht des bel uns bereit liegenden Namenverzelchniſſes zu 


Die Subſeriptlonsprelſe, welche bis Ende September d. J. bauern, find folgende: 
für die Wandkarte in 2. Blatt ohne Namen 25 ſgr. 
für dieſelbe mit Fiazufügung derſelben „ rthlr. 
ir dle Spezlalkarte⸗ „„ 


Wir wünfchen dadurch den Schulen di Aaſchaſſung in erleichtern, ludem fpäter erhoͤhte 


Labenpreiſe eintreten. N 
Alle Buchhandlungen Schleſtens nehmen Subſcriptlon an, und Sammler, welche ſich direkt 


au uns wenden, erhalten dei portofreler Elnſendung des Betrags auf 6 das 7te Exemplar un⸗ 


entgeldlich. Breslau im Juni 1826. Pe 
J. D. Grüſon & Comp. 
f Kunſt⸗ und Buchhandlung. 


— Ü— 
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(Bekanntmachun 5 . N ai as 
Cent g.) Die am zoſten Juny d. J. faͤlligen halbjaͤbrigen Zinſen à 5 pro 
Keen den geleiſteten erſten Actien⸗Einſchuß von 20 Procent der Oſtſee⸗Compaguſe In 
zum 27 0 4 find gegen Vorzeigung der Interimsſcheine und Anmerkung darauf, bei uns bis 
ſchlleßli en July d. J. zu erheben. Dlejenigen, fo deshalb ſpaͤter einkommen, belieben ſich aus⸗ 
N in Copenhagen zu melden. C. F. Weigel & Soͤhne. a 
Arran sue Musikalien bei Carl Gustav Förster.) Beethoven, Serenade oe 8. 
4 N 8e pour Pianof. et Violon ou Flüte 1 Rthlr. 8 Gr, — Czerny Impromptu brillant à 
Nr 8 ı Rthlr. 4 Gr. — Gabrielski Fantaisie p. la Flute 6 Gr. — Haydn 3 Quatuors ar- 
7555 4 Mains, No. 1 22 Gr., No. 2 1 Rthlr. — Küffner, ı4te, ı5te, ı6te Potpourti 
har Guitarre et Flüte ou Violon 4 48 Gr. — Marlacchi Tebaldo und Isolina romantisches 
Sn ta in a Aufzügen, Klavierauszug 8 Rthlr., daraus Ouverture für Pianof, 14 Gr.; 
(06. Mtliche Arien, Duetien etc. à 8, 16, 20 Gr., 1 und 2 Rchlr. — Mozart grand Quatudr 
N mineur) A 4 Mains 1 Rthl. 8 Gr. Mozart, Ia Flüte magique arrangé à 4 Mains par Ebers 
N 1 2 Rthir. 16 Gr. — Röder, Vespet- Psalmen für alle Feste des Jahrs nebst Antipho- 
len er 4 Kirchenzeiten für Chor und Solostimmen mit Begleitung von Violinen, Alt-Vio- 
for abligoter Orgel und Bässen 5 Rthlr. — Souvenirs agreables des Operas favoris en 
Musik I Divertissements p. Pianof. No. 1—6& 4 und 6 Gr. — Nebst vielen andern neuen 
ien. 


Ann 
1 Veraͤnderungswegen haben wir unſer Meubles⸗ Magazin von der Schmiedebrücke 
No. 5r im weißen Haufe genannt, jetzt auf der Ohlauer Straße No. 79 in die 2 goldene koͤ⸗ 
wen verlegt. Diederich Simon Franzke & Compagnie. E 
cheibenſchleßen⸗ Anzeige.) Da das am vorigen Monate bei mir feſtgeſetzte Schels 
benſchleßen Be ſchlechter Wilker nicht hat abgehalten werden koͤnnen, ſo iſt daſſelbe auf 
HR Arten, zaten und ı3ten d. M. fefigefegt worden. Unterzelchneter ladet demnach alle nnd 
9 reſpective Liebhaber des Schelbenſchießens hiermit hoͤflichſt mit der Bitte ein: daß die 
eren auch ihre Damen gefaͤlllgſt mitbringen wollen, denen an Beluſtigung gewiß nichts erman⸗ 
geln wird. Wolf, Brauermelſter zu Saſterhauſen. 
pu (Anzeige.) Unterzeſchneter hat die Ehre, einem hohen Adel und verehrungswuͤrdſpen 
Andlikum anzuzeigen: daß er mit feiner Menagerie ſeltener, bier noch nie geſehenen lebenden 
Fapbibien, als: 2 Klapperſchlangen, der Koͤnigs⸗ oder Abgottsſchlange, der großen Boa 
ons or, ferner einem in Deutſchland noch nie geſebenen lebenden, Farben verändernden Ca⸗ 
maͤleon, einem großen Krokodille, einer Sammlung ſchoͤner, ſeltener Affen und einer zahlrel⸗ 
den Collectlon don Papageyen, Loris, Kakadu's und oſtindiſchen Raben oder Arras, direkte 
kun London allhler angekommen, und fie auf feiner Durchreife nach Wlen blos durch eine ſehr 
She Zeit zu produciren die Ehre daben wird. Unterfertigter verſichert, daß Niemand den 
Aedenplas unzufrieden verlaffen wird, um fo mehr, da alle dleſe Thlere am Leben find; und 
ker um einen gürigen zahlreichen Zuſpruch. Das Näpere beſagen die r 
5 2 a 6, 
(Poudrette compoté e) iſt fortwährend zu den feflgefeßten Preifen zu haben, Bei 
N a C. L. J. Pulvermacher, Carlsſtraße No. 15. 
* (Befanntmachung.) Einem hoben Adel und hochzuverehrendem Publiko zeigen wir 
6 uber an: daß bei der fo ſehr großen Hitze, zur Bequemlichkeit Deroſelben, dle Kaffe kart 
um 7 Uhr geöffnet wird, der Anfang 8 Uhr und das 25 5 7 — iſt. 
8 4 2 K am te a ſor t. 
Sonnäelge.) Einen zu Conderſatlons⸗Stunden in englifcher und franzoͤſiſcher Sprache 
fa 


Se zu empfehlenden Lehrer, der auch in allen Elementar s Renntniffen und In der einy 


5 ‚and doppelten! l richt recht gut zu geben vermag, weiſet nach der Suh⸗ 
bealerſ gerhard. Buchhaltung Unterricht recht gut zu geben vermag, 


8 


N 
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Offner Dlenſt.) Ein mit guten Zeugniſſen verfehener‘, im Rechnungsweſen und in der 
Feder geuͤbter Oeconom welcher der polnifhen Sprache kundig und von geſetzten Jahren ſehn 
muß, kann alsbald ein Unterkommen finden, und kann ſich deshalb entweder perſoͤnlich, oder in 
frankirten Briefen bei dem Guthspaͤchter Gerllitz in Eichgrund, Wartenberger Krelſes, melden. 

(Ein Handlungslehrling wird verlangt.) Ein junger Menſch mit guten Zeug⸗ 
niffen und den noͤthigen Schulkenntuiſſen kann unter billigen Bedingungen als Lehrling angenom⸗ 
men werden. Nähere Auskunft giebt die Expedition der neuen Breslauer Zeitung. 


— 


(Bekanntmachung.) Derjenige, welcher einen, den ıjlen July &. verloren gegange⸗ 


nen Vorſtebbund, maͤnnlichen Geſchlechts, auf dem Rücken braun gezeichnet, Leib und Laͤufte ges 
ſprengt, die Ruthe lang und die Haͤlfte derſelben nach der Spitze zu weiß iſt, an den Haus haͤl⸗ 
ter Tſchirne im General⸗Landſchafts hauſe am Ohlauer⸗Thore abglebt, erhaͤlt ein angemeſſenes 
Douceur. Breslau den 7ten July 1826. ö 

(Geſuchter Reifegeſellfchafter Jemand der innerhalb 10 à 12 Tagen, mit elge⸗ 
nem Wagen Extra-⸗Poſt über Prag Coder Dresden und Leipzig) nach Frankfurt a. M. und 
Paris reifet, ſucht einen Reiſegeſellſchafter gegen mäßige Verguͤtigung der Koſten, entweder bis 
dahin, oder auf einen Theil des Weges. Das Naͤhere Carlsſtraße No. 36. Parterre im Com⸗ 
toir linker Hand. 

(Gute Reiſegelegenhelt) nach Berllu auf der neuen Weltgaſſe im goldnen Frleden 
No. 36. bei Franke. ER > 
5 (Reiſe gelegenheit.) Den uten d. M. geht eln ganz bedeckter Wagen, ganz leer von 
hier nach Berlin, zu erfragen bei Aron Frankfurter, Reuſcheſtraße im Meerſchiff. i 

(Wohnungs⸗Ver änderung.) Meinen geehrten Freunden mache ich hiermit bekaunt, 
daß ich von heute ab, auf der Oderſtraße in No. 11. eine Stlege hoch, vorn heraus wohne, und 
im Fall ich nicht Im Quartier angetroffen werde, im goldnen Lemm No. 5. Eliſabethſtraße zu 


erfragen bin. Zugleich empfehle ich mich mit Looſen zur Klaffens und kleinen Lotterie ganz ers 


gebenſt. Breslau den 7ten July 1826. G. E. Gebhard, Unter⸗Einnehmer. 
(Vermiethungs⸗Anzelge.) Im Boͤrſenhauſe auf dem Salzringe ſind 2 große Boden 


von Johannk d. J. ab zu vermiethen und bei dem Haus haͤlter O b ſt da ſelbſt das Nähere daruͤber 1 


zu erf ihren. Breslau den 17ten Junp 1826. N 


(Wohnung zu vermiethe n.) Albrechts: Strafse Nro. 22. dem königl. Regierungs- ; 


Gebäude gegenüber wird nächste Michaelis der erste Stock nebst Stallung und Wagen» 
plätzen leer. e : : 
SIR AA DAAD DADADADAAAAOO 
$ Zu vermierhbem $ 
$ Ein ſchoͤnes, trockenes Handlungs⸗Gewolbe nebſt Gewoͤlbe-Stube, fo wie auch Woh⸗ $ 
$ nung in der lebhafteſten Gegend der Stadt, {fl zu verinterhen, und ſogleich oder zu Michaeli $ 
ga. c. zu bez ehen. Naͤbere Auskunft erthellt der Kommiſſion⸗Agent A. L. Cohn beim. 5 
9 Liegnitz den zten July 1826. . i 

(Zu vermietben und auf Michaeli zu beziehen) die erſte Etage an der Ober⸗ 
amts drucke gleich hinter dem neuen Voͤrſengebaͤude, Ausſicht nach dem Salz und großen Ring, des 
fiebt aus 7 großen Stuben, 1 Alfove, 2 Küchen, 1 Speiſekammer, Boden und Kellergelaß, 
auch kann noͤthigenfalls Stallung für 3 Pferde und Wagenplatz gegeben werden; zu erfragen au 
der Oberamtsbruͤcke beim Kaufmann Schneegaß im Gewoͤlbe No. 14. 


4 an 82 Ein freundlich meublirtes Zitumer nebst Kabiset ist sogleich bang zu 


verunethen, Roma i und Oberamts- Brücken- Eke No. 14-3 Stiegen. 


— — Zweite Bellage 


4 


* 
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Zweite Beilage zu No. 79. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
8 0 „Juli 1826. 5 
D Vom 8. Juli 18 
vertiſſement. Auf den Antrag der unverehelichten Sophta Helnriette Hagen, 
Dres Juliana Do . a gebornen Hagen verehlichten Finanz⸗Regiſtrator Fiſcher zu 
den d en, als Schweſtern des abweſenden und verſchollenen Friedrich Auguſt Hagen, wer⸗ 
Auf, er gedachte Fried rt ch Auguſt Hagen, welcher den 25ſten September 1788 geboren, im 
wic ige des Feldzuges 1813 bei dem grünen Huſaren⸗Regiment im Corps des Major v. Hell⸗ 
be 3 als Gemeiner in Schleſten geſtanden, und von der Zelt ab, keine Nachricht von ſich gege⸗ 
i gel dat, oder dle von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
05 en, in Termino, den aten October ı 826 um 11 Uhr Vormittags, vor dem Depu⸗ 
Pro Oberlandes⸗ Gerichts-Referendar von Pfuhl, entweder perſoͤnlich, oder einen hier zur 
Steeb: Praxis angeſtellten Juſtiz-Commiſſarius, von denen ihnen die Juſtiz-Commiſſarien 
ellte r, Chriſtianl und Nauen in Vorſchlag gebracht werden, im Terminszimmer zu 
fi lane und ihre Rechte wahrzunehmen. Im Fall aber der Verſchollene ſelbſt, oder der Erbe 
melecben in dem beſtimmten Termine ſich nicht perſoͤnlich, oder noch vor dem Termine ſchriftlich 
mo en und legitimlren ſollte, wird der Verſchollene für todt erflärt, und das vorhandene Ver⸗ 
Hen eſſelben, dem naͤchſten Erben oder dem Fisco zugeſprochen und ausgeantwortet werden. 
nlgsberg den 6. Januar 1826. Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Oſtpreußen. 
ei ubhaſtatlon.) Da bei dem biefigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anfuchen 
us Realgläubigerin das im Füͤrſtenthum Natibor und deſſen Ratiborer Krelſe belegene Alles 
bel. ittergurg Krliſchkowitz nebſt Zubehör an den Meiſtbletenden öffentlich Schuldenhal⸗ 
fi bererkauft werden fol, und die Bietungs⸗Termine auf den ſechszehnten October 1826, den 
itentebnken Januar 1827, und beſonders den neunzehnten April ı 827 jedesmal Vor⸗ 
pu kags um 10 Uhr auf dem hieſigen Königlichen Ober-Landes⸗ Gericht vor dem ernannten De⸗ 
u licten, dem Herrn Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Rath Göring angeſetzt worden, fo wird ſolches, 
no daß gedachtes Allodlal⸗Rittergut nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft ange⸗ 
0 menen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Reglſtratur eingeſehen werden 
beſtgzzauf 23,327 Rthlr. 15 Sgr. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den 
mi bfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im letzten Bietungs⸗Ter⸗ 
d ne, welcher peremtoriſch iſt, das Grundfiüc dem Meiſtbletenden unfehlbar zugeſchlagen wer⸗ 
* fon, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Ratibor d. 20. Juny 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Ober + Landes s Gericht von Oberſchleſien. 
(Subhaſta tlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Kaufmann Abraham 
ere z ſoll das, wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tax⸗Ausfertigung nachwelſet, im 
bee 2825 nach dem Materlalienwerthe auf 8181 Rtoͤlr. 26 Sgr. 6 Pf. nach dem Nutzungs⸗ 
auf 198 zu 5 p&t, aber auf 5782 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro. 7. (neue Nro. 9.) 
baſt dem Schweldnitzer⸗Anger in der Garten⸗Straße belegen, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
Ages wn verkauft werden. Demnach werden alle Beſig⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤr⸗ 
Julf z 'roklama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, namlich den Iten 
den . . und den gten September c. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 
unſer u November a. c. Vormittags um 11 Ubt vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in 
der Sn Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten 
daß ie aſtatton dafelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
Fuſchlaud chſt, inſofern fein ſtatthafter Wider pruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der 
ſegung d an den Meift und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens foll, nach gerichtlicher Erz 
den 80 des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehen» 
8 euderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Probuftion der In⸗ 
ente bedarf, verfügt werden, Bleslau am 24. Februar 1826. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gerſcht hieſiger Neß denz. 
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(Edletal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den auf einen Betrag von 7685 Rthlr. 11 Sgr. manifeſtirten und mit einer Schulden⸗Summe von 
9495 Rthlr. 25 Sgr. belaſteten Nachlaß des verſtorbenenen Stellmachermeiſters Johann George 
Roßberg am loten März a. c. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Machwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 11. September c. 
früh um 10 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Rink angeſetzt worden. Dleſe Glaͤu⸗ 


biger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 


perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtſgte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, M icke und Hirſchmeyer vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber dle weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von 
der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deßhalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. Breslau den 14. April 1826. in 

Koͤnigl. Stade Gericht hieſiger Reſidenz. 


(Bekanntmachung.) Einer hohen Miniſterial⸗Verfuͤgung vom sten Mai c. zu Folge 


‚tollen mehrere bei der Artillerie nicht mehr anwendbare, jedoch zum Gebrauch fuͤr bürgerliche 
Handwerker noch fehr gut geeignete Effecten, befiedend 1) in Faſchinen⸗Meſſern. 2) in 
Schmlede⸗ und Schloſſer⸗Handwerkszeuge. 3) in diverſen Nutzhoͤlzern für Stellmacher und 


Tiſchler. 4) in diverſen Tonnen. 5) ku altem Meſſing, ſo wie auch noch eine Quantitaͤt 


Gußeiſen von 185 Centnern 104 / Pfund in Kanon⸗Kugeln, Granaten und Bomben beſte⸗ 


bend, durch das hieſige Artillerle⸗Depot oͤffentlich verſteigert werden. Hierzu iſt nun ein Ter⸗ 


min auf den 14ten July c, feſtgeſtellt worden, und werden demnach Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hiermit öffentlich vorgeladen, am genannten Tage früh um 9 Uhr in dem Zeughauſe 
auf dem Burgfelde zu erſcheinen, daſelbſt ihre Gebote abzulegen, und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Beſtbietenden der Zuſchlag gegen gleich baare Bezahlung ertheilt werden wird. Breslau den 
zten July 1826. Das Königliche Artillerie-Depot. 
(Auctlon.) Es ſollen am zıten July c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 


tags von 3 bls 5 Uhr (in dem Hauſe No. 79. auf der Matthias⸗Straße) die zu einem Nachlaſſe | 


gebörigen Effecten, beſtehend in Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleldungs⸗ 


ſtücken und Hausgeraͤth, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert 


werden. Breslau den sten July 1826. > 3 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 


* 


(Abvertiſſement.) Schweidnltz den zten Februar 1826. Das hieſige Königliche Land⸗ 
und Stadt > Gericht macht hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf der sub Nro. 576. 


an der Straße nach Crolſchwitz hierſelbſt belegenen und nebſt Zubehör auf 9332 Rthlr. 26 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzten ſogenannten Neumuͤhle die Bietungs⸗Termine auf den 28ſten April, den 
Aten July und peremtorie auf den 1öten September anberaumt worden ſind, und werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich in dleſen Terminen Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlo Herrn Aſſeſſor Berger auf dem Stadtge⸗ 


richtshauſe allbier einzufinden, um ihre Gebote abzugeben und hat der Beſt⸗ und Meiſtbietende 


den Zuſchlag zu erwarten. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


(Edietal⸗Citation.) Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom 14. Mal 1768 über 40 Rthlr., ausgeſtellt für die Haberkornſche Curatel⸗ 


Kaſſe und eingetragen auf das sub No. 226 hler auf der Nikolal⸗Straße gelegene Haus, als 
Eigenthuͤmer Eeffionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, 


werden hierdurch aufgefordert, ihre etwantge Aaſpruͤche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 


dem auf den 7. September c. Vormittags 8 Uhr anberaumten Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen. Sollte ſich kein Praͤtendent melden, ſo werden dieſelben mit ihren etwanigen Real⸗An⸗ 
ſpruchen auf das Grundſtück praͤcludirt, ihnen dieferhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 


und das bezeichnete Document fuͤr amortiſirt oder nicht weiter geltend erklärt werden. 
Strehlen den 19. April 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
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(Bekanntma un ur Verpachtung mehrerer Koͤniglichen Jagden auf anderweite 
ae dom rſten Du Jabres n folgende Termine hierdurch felgeſest 
i Ötlufige eingeladen zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 1) Fuͤr die Feld⸗Marken 
8 Brletzen, ee e f ae es Buchwald 
r i den 24ſten July dieſes Jahre : 
Stfttage 10 Uhr In bleſigem Forſt⸗ Juſpections⸗Loecafe. 2) Neudorf, Huben, Hoͤſchen, 
. e Thauer, Müͤnchwitz, Hermsdorf und Pohlanowitz ) 3 
Vormi den 25 ſten July dieſes Jahres 
ttags 10 Uhr im Gaſtbauſe zum goldnen Zepter in Breslau. 3) Schoͤnau und Weicherau 
Vormi den 26ſten July dieſes Jahres Fi: 
und ttags 10 Ubr im Forſthauſe zu Nimkau. 4) Geiſchen, Zechen, Gros: und Klein⸗Saul 
7 Herruſtädter Stadtfelder auf der Pluskauer Seite Ri 
Vorn 8 den 27ftien July dieſes Jahres 
Sr mittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Boblle bei Herrnſtadt und 5) Thlemendorf 
Vorm den agften July dleſes Jahres 
ſehen ttags 10 Uhr im Gaſthauſe zu Preichau. Die Pachtbedingungen find am Termine einzu⸗ 
ſogleſ and der Zuſchlag erfolge, mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, an ben Meiftbietenden 
‚gleich, Trebnitz den zoſten July 1826. Die Koͤnigliche Forſt⸗Inſpection. 
(Averti ement. er im Jahre 1813 zum Militär ausgehobene, aus Frei⸗Kadlub, 
> fenberger Allee, la ie ah Weiher feit jener Zeit von fich nichts mweiteribat 
bien laſſen, wird auf den Antrag ſelner Schweſter Marla verw. Blas czyk „ geborene Ledwon, 
ti erdurch aufgefordert, ſich in dem, den 11ten Januar 1827, in der Gerichtsſtube zu Koſchen⸗ 
mln nnch Termine zu melden oder 15 daes daß er für todt erklärt und über ſein 
R en nach Vorſchrift der Geſetze verfügt werden wird. > 
oſchentin BE 5 186 a Geriht3- Amt Frei⸗Kadlub. 
de Subhaſtations „Proclama.) Auf den Antrag des Beſitzers Johann Witzke, wird 
5 fen sub Nro. 72. zu Groß⸗Noſſen Münfterberger Kreiſes gelegenes, durch die gerichtliche Taxe 
fre 15 13fen d. M. auf 3600 Rthlr. Court. gerichtlich abgeſchaͤtztes Freibauerguth im Wege der 
elwilligen Sudhaſtatlon feilgeboten, und Terminus licitationis unicus auf den 2 6ſten Aus 
1 d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, in welchem Kaufluſtige in Großnoſſen zu erſchei⸗ 
u, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag mit Genehmigung des Extrahentens zu gewaͤr⸗ 
gen, hierdurch aufgefordert werden. Camenz den 23flen Juny 1826. 
f Das Major von Heugelſche Gerichts-Amt von Groß⸗ und Wenlg⸗Noſſen. 
Gu verkaufen. er Eigenthuͤmer des Hauſes Nro. 29, in Altſcheltnig bel Breslau, 
IR wilens nenn 5 e Garten und 16 Morgen Acker und Wieſen billig zu ver⸗ 
aufen; Kaufluſtige belleben fich in bezeichnetem Haufe zu melden. 
Wolle ⸗ Verkaufs ⸗ Anzeige. Di 
im . 500 Etnr. feine und mittel Einſchur-Wolle, wobei etwas Zweiſchur, lagert und hat 
uftrag zum Verkauf der Agent Butt ner & Sohn, Biſchofsſtraße in der Schneckoppe. 
Zucht var de Ar n.) Das Dom. Hohenliebenthal bei Schönau hat Mutterſchaafe, noch zur 
N gilch, zu verkaufen. N 
ſehr Verkaufsringeige) Auf dem Dominlo Jagatſchuͤtz iſt ein großes, ganz neues, 
ſchoͤnes Fiſchnetz, und ein großes Zelt zu verkaufen. 
dem Auction.) Montag als den roten July früp um 9 und Mittag um 2 Ubr werde ich auf 
8 Meub ohme im Großkretſcham Nro. 2. Porzelain, Glaͤfer, Kupfer, Zinn, Betten, Waͤſche, 
Um lement und Hausrath, wobei viel Garten» Baͤnke und Tiſche find, öffentlich verſteigern. 
7 Ir Uhr wird eine Kuh gegen gleich baare Zahlung mit verſteigert. ö 
(A S. Piere, conceſſ. Auctlons⸗Commiſſ. 
men u 1 6162 e.) Ein neuer Transport guter, ächter Sproſſer oder Davidſchlaͤger ſind angekom⸗ 
ns billig zu verkaufen, im weißen Hauſe am Neumarkt im Gewoͤlbe. 
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© Handlungs Verlegung. 


err 

Meine durch fünf Jahre in No. 40. auf der Albrechtsſtraße geführte Spezerey⸗Waaren⸗ 

und Tabak⸗ Handlung verlegte ich den ıfien July 5 
„in den rothen Stern“ 

Fr FE; TFCCCCCCCCCCCCC ee 
Dieſes meinen hohen und werthgeſchaͤtzten Abnehmern ergebenſt anzelgend, erlaube mir dle 
befcheidene Bitte, das mir bishero erwieſene Vertrauen auch in meinem neuen Locale guͤtigſt 
u ſchenken; ich werde ſelbiges ſtets durch reelle, billigſte und prompteſte Bedlenung zu recht⸗ 
5e bemuͤht ſeyn. S. G. Bau ch. 


(Bekanntmachung.) Das zum letzten Auguſt c. pachtlos werdende Brau⸗Urbar zu 
Schwenz 11/4 Meile von Glatz entfernt, wird den 29ſten July c. fruͤh um 9 Uhr andermeit 
Öffentlich verpachtet. Pachtungsluſtige werden erſucht, ſich a a gefaͤlligſt bei mir einzufin⸗ 
den. Schloß Coritau den zoſten Juny 1826. Der Stadt ⸗Aelteſte Weeſe. 


(Anzeige.) Meinen ſehr geehrten Kunden mache ich hiermit ergebenſt bekannt: daß ich, 
veranlaßt durch den geſunkenen Werth der Wolle, die Prelſe meines vollſtaͤndig aſſortirten Laa⸗ 
gers von Tuchen, Caſimiren, Circaſſias, Draps de Dames und andern wollenen Waaren, be⸗ 
deutend herabgeſetzt habe. Ich werde es mir gewiß jederzeit zur angelegentlichſten Pflicht ma⸗ 
chen, einen Jeden, der mich mit feinem Vertrauen beehren will, auf das reellſte und billlgſte 
zu bedienen. - Ferdinand Ilgner, im Rautenkranz, Ohlauerſtraße. 


1 


(ooſen⸗Offerte.) Looſe zur Elaffens und kleinen Lotterle find fuͤr Auswaͤrtlge und 
Einheimifche zu haben. f f 7 
H. Holſchau der ältere, Reuſcheſtraße lm grünen Polacken. 


(RoofensDfferte.) Mit Loofen zur iſten Claſſe zaſter Lotterie und goften kleinen Lotte⸗ 
ele empfiehlt ſich ergebenſt Jiaooſ. Holſchau jun., Salzring nahe am großen Ring. 

(LoofensDfferte) Mit Looſen⸗ zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich Hle⸗ 
ſigen und Auswaͤrtigen ganz ergebenſt Schrelber, Salzeing im welßen Loͤwen. 


(Looſen⸗Offerte,) Mit goofen zur Klaffen und kleinen Lotterie empfiehlt ſich 
Auguſt Leubuſcher, Schweldnitzer Straße im goldnen Loͤwen. 


(Zu vermiethen.), In der Junkernſtraße No. 31. dem Ober⸗Poſt⸗Amt gegenuͤber, 
iſt eine Wohnung in der ıflen Etage von 6 Zimmern und Beilaß nebſt Stallung und Wagen⸗Re⸗ 
miſe zu vermiethen und Term. Michaeli zu beziehen. Ferner: eine Waaren⸗Remiſe und großer 
Keller mit Benutzung elner Handlungs⸗Waage und bald zu beziehen, 5 

(Vermiethung) und naͤchſte Michaeli zu bezieben: am Ringe In Nro. 47. die zte Etage, 
an: aus 9 Stuben, Kuͤche, Keller und Bodengelaß. Das Nähere bel dem Eigenthuͤmer 

erfragen. i 
5 (Anzeige.) Ein Quartier im 1 Stock von 4 Plecen nebſt Küche, if auf 3 Monate dom 
toten July an meublirt zu haben, desgleichen iſt der iſte Stock von 3 Stuben, Kühe und Kuͤchen⸗ 
— auf längere Zeit mit, auch ohne Meubles zu haben. Das Nähere Taſchenſtraße Nro. 12. 
arterre. a 

(Zu vermlethen) und Michgells zu beziehen iſt Herenſtraße No. 29. der zweite Stock, 
beſtehend aus 7 Stuben und Kabinet, nebſt angemeſſenem Zubehör, worüber das Nähere im 
erſten Stock daſelbſt zu erfragen iſt. f i 

(Ju vermiethen und bald zu beziehen) if eln Pferdeſtall nebſt Wagenplatz und 
Heuboden auf dem Dowinikanerplatze No. 2. bei Franz Weber. 


— —— — 


Literariſche Nachrichten. 


Dr, 7 c — οοꝓB,⁰ i 
eißig gemeinnützige von einem Gutsbeſitzer durch vieljährige 
rfahrung erprobte Rezepte, zur Vertilgung aller ſchaͤdlichen 
biere, in Haͤuſern, Gaͤrten und Feldern, als: der Fliegen, Wanzen, 
otten, der Flöhe, Maulwuͤrfe, Erdmäufe, Raupen, Schnecken, Mücken, 
meiſen, Ratten, Mäufe, Blattläuſe und vieler andrer ſchaͤdlichen Inſekten 
mehr, die, unlaͤngſt in dieſer Zeitung namentlich angezeigt geweſen. ııte 
uflage. 1825. Sind wiederum in Breslau bei W. G. Korn und in 

d allen guten Buchhandlungen fuͤr 10 Sgr. zu haben. i 


Ne ; 55 ü 

ee Verlags bücher von C. Fr. Amelang in Berlin zur Jubllate⸗Meſſe 1826, welche in 

EN allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornfchen) zu haben find: 
eck, Dr. Fr. Adolf, Deutſche Synopfls der drei erſten Evangeliſten. Nach der 
gelechiſchen Synopſis de Wette's und Lücke 's bearbeltet. Ein Handbuch für Lehrer in 
F und nledern Klaſſen gelehrter Schulen, ſo wle fuͤr jeden a — 
N en. gr. 8. N 2 23 Sgr. 
Burckhardt, G. F., der klelne Engländer; oder Sammlung der im gemelnen Leben am 
Ruf ften vorkommenden Wörter und Redensarten zum Auswendiglernen. Engllſch und 
euſch. Ein Hülfsbuch zur Erlernung der engliſchen Sprache und vorzuͤglich zur Uebung 
8 dee Gedaͤchtniſſes herausgegeben. gr. 12. geh. ö 10 Sgr. 
— (Aus London, Lehrer der engl. Sprache in Berlin) und J. M. Soft, (Vorſteher einer 
Erzlehungs⸗ und Lehranſtalt für Knaben) Praktlſche Engliſche Grammatik für 
Schulen und den Privatunterricht; enthaltend elne moͤglichſt vollſtändige Anwelſung 
zum Ausſprechen und Leſen; eine faßliche Darſtellung der Forimlehre und der Syntax, mit 
dahlrelchen Uebungs⸗Belſplelen; ferner einen Anhang zur Kenntniß und Einuͤbung des 
Verkantilſſchen Styls; und endlich ein engliſches Leſebuch, beſtehend in einer zweckmäßigen 
Freudenswahl von Leſeſtücken aller Stylarten. gr. 8, (a compreſſe Bogen.) 2 Rthlr. 
udenrelch, Dr. Jullus, Hugo’s und Lina’s Erholungsſtunden, oder klelne Er⸗ 
kbaählungen zur Bildung des Herzens und der Sitten. Fuͤr Kinder von 4 — 9 Jahren. 
9 gr. 12. Mit (llumlulrten Kupfern. Sauber ged. I Rthl. 
Deembſtädt, Sigm. Fr., (könlgl. preuß. geh. Rath und Ritter ze.) Ehemiſche Grund: 
ſätze der Kunſt Bler zu brauen; oder Anleitung zur theorellſch⸗praktiſchen Kenntniß 
und ratlonellen Beurthellung der neueſten und wichtigen Entdeckungen und Verdeſſerun⸗ 
en in der Blerbrauerei, nebſt Anwelſung 95 praktſſchen Darſtellung der wichtigften in 
eutſchland und In England gebräuchlichen Biere und einiger ganz neuen Arten derſelben. 
titte-nen bearbeitete und vermehrte Auflage. Zwel Theile in gr. 8. Mit 
Ike 3 ſchwarzen und 3 illum. Kupfertafeln in Quer-⸗Follo, complet 3 Fthlr. 
„A., (Privatlehrer der ital. und franz. Sprache) der klelne Italiener; oder Samm⸗ 
lung der zum Sprechen noͤthigſten Wörter und Redensarten. Italieniſch und deutſch. 
egleitet mit den nothwendigſten, dle Regeln 7 Grammatik betreffenden, Bemerkungen. 
Ein Hälfsbuch für diejenigen, welche fi der Erlernung der ltallenlſchen Sprache widmen, 
S Pr beſonders zur Uebung des Gedaͤchtulſſes hergusgegeben, gr. 12. geh. 13 Sgr. 
me bler, S. W., Allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerlihe Haushaltungen, 
oder gründliche Anweſſung, wie man ohne Vorkenntulſſe alle Arten Speiſen und Back⸗ 
werk auf dle wohlfellſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. Ein unentbehrliches 
Handbuch für angehende Hausmuͤtter, Haushälterinnen und Kochlnnen. 8. Sechſte 
. Siet darchaus verbejjerteund vermehrte Auflage. Mit einem Titelkupfer. 1 Thlr. 
S Bau, Fr. Dr., Alwina. Eine Reihe unterhaltender Erzählungen zur Bildung des Her⸗ 
zens und der Sitten und zur Beförderung häuslicher Tugenden, für Töchter von ſechs bis 
wolf Jahren. gr. 12. Engl. Velin⸗Druͤckpap. Mit —.— ilfuminteten Kupfern, nach 
eichnungen von L. Wolf geſtochen vom Prof. Zügel und Wachs m a 
i ; gr. 


* 
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— — Patamedes. Oder erweckende, belehrende und warnende Erzählungen fuͤr Soͤhne und 
Töchter von ſechs bis zwölf Jahren. gr. 12. Engl. Druckpap. Mit ilum, Kupfern, nach 
Zeichnungen von L. Wolf geſtochen vom Prof. Buchhorn, Huͤbner und Meno Haas. 

f Sauber geb. ; 1 Thlr. 20 Sgr. 

Wenzell, C. A. W., (Hauptmann im koͤnigl. preuß. Ingenieurcorps ꝛc.) Die Feldbefeſti⸗ 
gung nach den neueſten Anſichten und Erfahrungen der letzten Kriege Europas. Zunäaͤchſt. 
zum Gebrauche für fämmtliche königl. preuß. Milltalrſchulen bearbeitet. 62 Bogen in gr. 8. 
Mit 7 Kupfertafeln in Noyal-Quart, 259 Figuren darſtellend. Noch zu dem fortdauern⸗ 
den Subſeriptlonspreiſe à ö 3 Thlr. 

Wilmſen, F. P., die Unterrichtskunſt. Ein Wegweiſer für Unkundlge, zunächft für an 

gehende 8 in Elementarſchulen. gr. 83. Dritte verbeſſerte und ſt ark e 
us gabe. ; 1 Th. 

— — Guſtav's und Malvinas: Bilder ſchule. Ein a Buch für Kinder, welche 
anfangen zu leſen. gr. 12. Engl. Druck⸗Velln. Mit 13 ſauber illum. Kupfertafeln, neu 
gezelchnet und geſtochen von Ludw. Meyer jun. Dritte vermehrte W 175 

3 1 r. 8 Sgr. 
In der Herbſtmeſſe des vorigen Jabres waren neu: f 

Grebltz, Caroline Eleonore, die beſorgte Hausfrau in der Küche, Vorrathskammer und 
dem Küchengarten. Ein Handbuch für. angehende Hausfrauen und Wirthſchafterinnen, 
vorzuͤglich in mittleren und kleineren Städten und auf dem Lande. 2 Theile, ord. 8. 
Zweite verbeſſerte und ſtark vermehrte Auflage. (75 Bogen.) comp. 2 Thlr. 

Herm ſtädt, Sigism. Fr., gemeinnüßliher Rathgeber fuͤr den Buͤrger und Land⸗ 
mann; oder Sammlung auf Erfahrung gegründeter Vorſchriften zur Darſtellung mehrerer 
der wichtigſten Bedürfniffe der Haushaltung, fo wie der ſtädtiſchen und ländlichen Gewerbe. 
N. 3. Sechſter Band. Mit einer Kupfertafel. 22 Sgr. 

Ife, A., der kleine Franzos; elne Sammlung der zum Ersten noͤthigſten Wörter und 
Redensarten. Franzoͤſiſch und deutſch. Eln nützliches Hülfsbuch für diejenigen, welche 
fi) der Erlernung der franzoͤſiſchen Sprache widmen, und beſonders zur Uebung des Ge⸗ 
dächtniffes. Zweite Auflage. 12. geh. Sgr. 

Langbein, A. F. E., Vacun a. Erzählungen fuͤr Freiſtunden, damit der Jugend. 3. 
Engl. Velln⸗Druckpop. Mit 4 Kupf, nach Zeichnungen von Ramberg geſtochen von L. 
Meyer jun. Sauber geh. N 2 1 Thlr. 19 Sgr. 

Sachs, S., (Koͤnlgl. Reglerüngs⸗Bau,⸗Inſpektor) Anleltung zur Erd Bau⸗Kunſt (Piles 
Bau); mit Anwendung auf alle Arten von Land⸗ und Stadt⸗Bauten, nebſt einer vollftäns 
digen Lehre von der Conſteuktlon der Tonnen,, Kappen, und Kreuzgewoͤlbe in reinem Lehm 

und von der Anfertigung feuerſicherer Dächer ohne alles Holzwerk, auch einer Anwelſung, 
die Fundamente bis auf den ag en in bloßem Lehm anzufertigen. Ein Handbuch für 
Baumeiſter und 2 und für Alle, die trockne, warme, fewerfihere und überaus. 
wohlfeile Bauten auszuführen wuͤnſchen. gr. 8. Mit 4 Kupfertafeln in Quer⸗Follo, ges 
ſtochen von dem Prof. C. Mare. Sauber geh. 2 Thlr. 1 Sgr. 

Wlimſen, F. P., Miranda, eine auserleſene Sammlung bewundernswärdiger und ſeltenen 
Erelgniſſe und Erſchelnungen der Kunſt, der Natur und des Menſchenlebens fuͤr die Ju⸗ 
N gr. 12. Engl. Velin⸗Druckpap. Mit 12 ſauber um. Kupf. nach Zeichnungen von 
„Wolf, geſtochen von L. Meyer jun. und Laurens. Sauber geb. 2 Thlr. 20 Sgr. 
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8 
weſenttiches Beförderungsmittel der beſſern, vielmehr edlen Pferdezucht 
In Deutſchland, und beſonders in Bayern, ü 


d vom 
Staatsrath von Hazzi. 
E reis 20 Sgr. f 
Die Neuhelt und Wichtigkeit dleſes Gegenſtandes, ſo wie der Name des Verfaſſers, ſind die 
zureſchende Bürgſchaft des großen Intereſſes und der allgemeinen Nuͤtzlichkelt dleſer Schrift. 
uͤnchen, den 1. Juni 1926. J. Lind auer ſche Buchhandlung. 


r 
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Einladung zur Subfeription 
PERL" Sammlung von Leberfegungen 
Sri : „‚fämmtlider 8 
riechiſchen Geſchichtsſchreiber und Geographen. 
N Mit einem Vorworte = 
vom Geh. Hofrath Schloſſer in Heidelberg. 
: ——— 
Erfie Abtheilung. 
Dio Ca ſſi us. 


von Fr. Lorentz. 

Sie Thell 1 — IV. ieh 

Michael alle 4 Bände, wovon jeder 20 — 25 Bogen ſtark wlrd, iſt der Subſeriptionsprels bis 

Muftigere Fleſes 9 4 Thlr. Nach Michaelis teltt ein welt höherer Ladenpreis ein, — Weit: 

& — Anzeigen find in jeder Buchhandlung (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu haben. 
eim Juni 1820. Auguſt Schmid. 


a Kai del demselben Verleger iſt erſchlenen: n i 
ifer Karl des fünften peinliche Gerichtsordnung, nebſt der Bam⸗ 


berger und Brandenburger Helsgerichtserduung. Nach den Ausgaben von 
1535, 1507 und 1516 abgedruckt. gr. 8. geb. l 1 Thlr. 


in allen Buch - 


Hann der Schuͤpy el ſchen Buchhandlung in Berlin ſind ſo eben erſchlenen und 

gen (in Breslau in der W. G. Kor nſchen) zu haben: 

urgers, G. A., Lehrbuch des deut ſchen Styles. Herausgegeben von 

5 D. Karl v. Reinhard. gr. 8. N 2 Thlr. 15 Sgr. 
uber 3 überaus fleißig gearbeltete Werk macht im Weſentlichen den Inhalt der Vorleſungen 

nes ehr welche Bürger ſeit dem Antritte ſel⸗ 
tigunge 

Som den und Erweiterungen, in jedem halben Jahre erneuert bh 

und An feines hellen Geistes, feines tiefen und Reken Gefähls an ſich tragen. Die Methode 

allen Unten des Stoſſes darf muſterhaft genannt werden un 

ſchen Se dichte und Schu deen 10 10 
a . 

was du . 1 85 e ſcharffiun al prüfenden Benutzung alles deſſen, 


„Burgers Vorgänger, zu allen Zeiten und in allen g 
dee Klan i 
Kenn aſſtker alter und neuer Zelt, beſonders auch Über Adelung's Anſichten, für jeden Freund und 
Bürgers, G. A., Lebrbuch der Aeſthetik. Herausgegeben von Karl 
von Reinhard. 2 Bände. gr. 8. 3 Thlr. 
hler finden wir elne 


3 ds „Dos in dem nämꝛ { Jahre erſchlenen iſt. Auch 
re Da naͤmlichen Verlage im ee ng here en S ener Ans 
ar 


ſichten garſtellung von dem Zuſtande der Willen‘ 

eſennen er die mee eh eine re Auswahl der Beiſpiele; eine chtige und 

fel e Kritik und das Alles in Bürgers lebenvoller und kräftiger Schreibart vorgetragen, in 
zum Selbſtunterricht fuͤr 


ner 
Beben (o verständlichen lichtvollen Darſiellung, welche beide Werke auch 
ar deten ſo e acht. es dem Publikum hier geboten wird, iſt als eln 
> betrachten mächtig eines für die Wiſſenſchaft zu früh entſchlafenen wahrhaft genialen. Mannes 
Kerkau en und beide Werke find um fo beachtungswerther, weil in Ihnen zum erſtenmale eln 
handelt eher Dister ſeine Kunſt in ihrem ganzen Umfange theoreriſch und ſyſtemat ſch 
g « 
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eue Buͤcher, dle eben im Induſtrie,Comptolr zu Leipzig erſchlenen und an alle Buchs 

ne = Breslau an die 8. G. Kornſche) verfandt un Ki 4 

Der Eremit in Deutſchland. | 

Eine Schrift über Sitten und Gebräuche des neunzehnten Jahrhunderts, in Monatshef⸗ 

ten. Herausgegeben von Pan ſe. Lexicon 8. 48 Heft 1826. In elegantem Ums . 

ſchlag. Preis des ganzen Jahrgangs 6 Rthl. 23 Sgr. Einzelne Hefte werden mit 

20 Sgr. abgelaſſen. Der erſte Band des Eremiten iſt hiermit geſchloſſen und koſtet 

einzeln 0 2 Rthlr. 20 Sgr. 

N des vierten Hefts. Frele Stunden am Fenſter. — Der aſthetiſche Elubb. — 
Der 


1 
l 


er; 


ld. — Die wandernden Bühnen. — Eine Familie aus der Vorſtadt von . — Ein oͤffent⸗ 
licher Tiſchdiener. — Ein Diener der Mode. — Der Todtenacker. — Das gelbe Fieber In Deutſch-⸗ 
land. — Meine Einſiedelel In Berlin. — Einige Schlickſale und Beobachtungen eines Bologneſer⸗ | 
hundes. — Aus meinem Kloſterleben. — Der Spaziergang, — Die Begegnung. — Literatur, 
— Nachrichten. — 0 f 

Ferner: 

Anekdoten von Napoleon — 

(zum größten Theil unbekannt) zur Erläuterung ſelner Denk⸗ und Gemuͤthsart und ſei⸗ 

ner Thaten. Nach dem Engliſchen des Herrn W. H. Ireland, fo wie nach vielen 1 

andern franzoͤſiſchen und engliſchen Schriftſtellern bearbeſtet. 188 Heft. Mit einem 5 

upfer. f 12 Sgr. 

Dleſe Anekdoten llefern viele HEhM überraſchende Aufſchluͤſſe über Napoleons Leben . 5 

ein eben fo wichtiger Beitrag zur Erläuterung feines Thuns und Laffens, algı fie eine anzlehende 1 

Lektüre gewähren. Dies neueſte Heft enthält wiederum Mehreres, was vorher in Deutſchland ent⸗ N 

weder unbekannt, oder doch nicht auf dleſe Art bekannt war und verdient mlt Recht allen Liebha⸗ 5 

bern einer lehrreichen und angenehmen Lektüre empfohlen zu werden. > 4 
erner: 


— 


Memoiren der Frau Gräfin von Genlis, f 

aus dem achtzehnten Jahrhundert und der franzoͤſtſchen Revolutlon ꝛc“ Sechſter Band, 
Bearbeitet von Auguſte von Faurax, geb. von Kleiſt. gr. 8. br. 23 Sgr. 
Wie dle frühern Bände, gewährt auch dieſer das lebhafteſte Intereſſe. Die vielfeitige Berüͤh⸗ 
sung, in welches dle Berfafferin mit den bekannteſten Charakteren unſers Jahrhunderts kam und 
le daraus entſtehende Ueberſicht auf das Trelden damaliger Zelt im Allgemeinen machte dieſe Mer 
molren belehrend und unterhaltend. 1 


— — 5 z F 
Bel Friedrich Wilmanns In Frankfurt a. M. if erſchlenen und durch ale Buch handlungen 
(in Dt durch die W. G. Kornſche) zu er bi 1 N 
4 Vues de la Suisse Saxonne: 1) vue de Nessen; 2) la Cascade 4 Liebethal. 
8) vue de Wehlstädtel: 4) vue du Kuhstal hoch 10 / breit 15 Zoll. 6 Thlr. 
2 Vues de Königstein: x) vue de la forteresse de Königstein; 2) vue de König- 
stein et de Lilienstein hoch 11 zf2 breit 16 1/2 Zoll. Be: 4 Thir. 
4 Vues de differents Chateaux: 1) vue de Chateau de Kriebstein; 2) vue de 
Scharfenstein; 3) vue de Wolkenburg; 4) vue de Genandstein hoch 13 breit 
18 / Zoll. : 8 Thlr. 
Neueste Postkarte durch ganz Deutschland, Helvetien, Ober-Italien, Oesterreich, 
2 Ungarn, Polen, Preufsen, Dänemark, Holland und Frankreich bis Paris. Nach 
officiellen Notizen ganz neu entworfen und gezeichnet von Ulrich, Ina Blätter, 
x Thlr. 10 Sgr. Dieselbe auf Leinwand gezogen in Futteral 2 Thlr. 
Panorama des Rheins und seiner nächsten Umgebungen von Mainz bis Cölln. 
Nach der Natur aufgenommen und in Kupfer gestochen von F. W. Delkes- 
kamp. In Etui. 5 Thlr. 10 Sgr, 7 
wilbelm Gottlieb Aoryſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Aönigl, Poftämtern zu haben. 
Rebacteut: Profeſſor Rhode. 


